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Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Mario Angeben   KFZ-REPARATUR & -WARTUNG  
Hag 4 · 6410 Telfs · 0664 7856455

MOBILITÄT
IHRE 

ADRRESSE FÜR

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

n  Schreibverliebt … 
Isabel Kapeller aus Mötz  
präsentiert ihr 4. Buch    

n  Telfer Café als Fotostudio   
n  Extra: • Bauen & Wohnen  

• Aus- & Weiterbildung  
• extra-monat Rietz
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Die neue 
AK Tirol 
Schutzkarte!

Jetzt ist sie da…

Jetzt auch digital!
Sie haben noch keine Schutzkarte erhalten? 
Dann schreiben Sie eine eMail an 
schutzkarte@ak-tirol.com

0800/22 55 22     www.ak-tirol.com

Mit zahlreichen Vergünstigungen 
und attraktiven Angeboten aus 
Freizeit, Sport und Kultur. 

Arbeitsrecht • Konsumentenschutz • 
Wohn- und Mietrecht • Soziales • 
Bildung • Jugend • Wirtschaft & Steuer

Beratung. Hilfe. Schutz. Kostenlos:
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Alle AK 

Partnerbetriebe 

fi nden Sie in der 

aktuellen Tiroler 

Arbeiterzeitung oder

auf ak-tirol.com

Oder einfach
QR-Code oben 

scannen!
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leute des monats

  kunst-volles möbelhaus

Alle paar Monate wird unter dem 
Motto »Kunst trifft Couch« ins 
Einrichtungshaus Föger in Pfaf-
fenhofen geladen – kürzlich wur-
den bei einer Vernissage die Werke 
von der aus Silz stammenden He-
lene Fiegl präsentiert. 
In Zusammenarbeit mit der Bota 
Art Gallery widmet sich das Ein-
richtungshaus seit rund eineinhalb 
Jahren mit großem Engagement der 
Idee, Kunst in den Wohnraum zu 
holen und BesucherInnen die Mög-
lichkeit zu geben, Kunst in einem 
inspirierenden Umfeld zu erleben – 
diesmal die Bilder von Helene Fiegl, 
die in Acryl, Tusche, Graphit, Krei-
de sowie als Collagen und mit Text-
fragmenten entstehen. Bilder von 
Tieren, Menschen, aber auch von 
Landschaften und Bergen (z.B. auch 
die Hohe Munde und der Tschir-
gant) sind bei der Ausstellung zu se-
hen. Mehr Informationen über die 
Ausstellung und alle geplanten Ver-

anstaltungen findet man unter 
www. foeger.at/kunst. 
1 Ein Hase wurde zu einem spontanen 
Hochzeitsgeschenk für Martina und 
Andreas Wimmer, Künstlerin Helene 
Fiegl (r.) und Kozeta Krulis (l.) gratu-
lierten zur Eheschließung 2 Launige 
Eröffnungsreden gab es von Martin 
Krulis (r.) und Hausherrn Hannes 
Haffner (l.) 3 Stefan und Birgit Ribis 
(Hall) in Kunstbetrachtung versunken 
4 Ebenfalls in kunstsinnigen Gesprä-
chen vereint: V.l. Bernhard Fischer, 
Karl Kaufmann, Veronika Schartner 
und Maximilian Maurer 5 Aus Hall 
angereist: Nikoleva Mair (l.) und  
Nertila Bodgoriza 6 Wolfgang Berger 
(Ehemann der Künstlerin, Absam) 
und Wolfgang Strauss (Mieming) lie-
ßen sich das Event ebenso nicht entge-
hen wie 7 Klara Fiegl (Schwester der 
Künstlerin aus Silz), Karolina Berger 
(aus Karrösten) und Annemarie 
Strauss (eine weitere Schwester aus 
Mieming) 

Fleisch & Wurstspezialitäten

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at
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 Autozentrum West GmbH · 6410 Telfs · Saglstraße 69c & Anton-Auer-Str. 16 · www.autozentrum-west.at

Qualität und Kundenservice 
Das Autozentrum West steht für ausgezeichnete Leistun-
gen und besten Service. Das Gu ̈tesiegel Meisterbetrieb 
bestätigt die hohe Qualität des Unternehmens seit vielen 
Jahren.

zu den 

FAHRZEUGEN
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Aus der Zeit gefallen… und »wiederbelebt«
Ein Kaffeehaus in Telfs wurde als stylische Fotolocation gewählt

Ein in Telfs im Dornröschen-
schlaf schlummerndes Café wur-
de kürzlich mit Blitzlicht »wie-
dererweckt« und als Fotostudio 
für ein Kochbuch-Projekt ge-
nutzt. 
Doch beginnen wir von vorne: In 
den 80er Jahren wurde in der Lum-
ma von Helene und Helmut Fartek 
ein Kaffeehaus in einem Zubau er-
richtet, das die Familie betreiben 
wollte. Mit neuen familiären He-
rausforderungen – ihr 4. Sohn kam 
schwer beeinträchtigt zur Welt – 
wurde das Café aber verpachtet und 
war als »Café Kathrin« von 1987 
bis 1990 Treffpunkt für viele Ein-
heimische – darunter auch Telfer 
Originale wie der Schildermaler 
Herbert Prast oder Prof. Heinrich 

Tilly, der in der Nachbarschaft 
wohnte. Auch die Telfer Bergwacht 
oder das Alpentrio Tirol waren im-
mer wieder zu Gast im Lokal mit 
24 Sitzplätzen, 8 Barplätzen und 24 
Terrassenplätzen. Nachdem der 
Pachtvertag aber nicht verlängert 
wurde, versank das Café in den – 
bereits genannten – Dornröschen-
schlaf. „Ich habe von diesem »ver-
wunschenen Ort« von der Tochter 
der Familie erfahren und konnte es 
nicht fassen, dass alles wirklich ori-
ginal und unverfälscht so erhalten 
ist, wie man eben ein Kaffeehaus 
aus unserer Kindheit und Jugend 
kennt“, schmunzelt die Fotografin 
Belinda Wolf aus Mieming. „Da 
ich mit meiner Schwippschwägerin 
Sonja und meinem Patenkind Na-

dine kürzlich ein Kochbuch-Pro-
jekt gestartet habe, haben wir uns 
für ein Spezialkapitel »80er Jahre 
Küche« entschieden und mit dem 
Café damit die perfekte Fotolocati-
on gefunden.“ Auf den Bildern fin-
den sich daher auch stilecht die Eta-
geren von damals oder das elektri-
sche Mulinex-Brotmesser (siehe 
Foto o. M.). Entstanden ist die Idee 
für das Kochbuch, weil die Foto-
grafin Belinda sich in »Food-Shoo-

ting« üben wollte. Da Sonja und 
ihre Tochter Nadine leidenschaft-
lich kochen, wurde ein Sommerfest 
mit dazupassenden Speisen insze-
niert und fotografiert. Dann wurde 
beschlossen: „Da machen wir was 
draus! Verschiedene Feste im Jah-
reskreis sind also unser Hauptthe-
ma, gerade haben wir Halloween 
»erledigt« und bereiten uns jetzt für 
das Advent- und Weihnachts-Ko-
chen bzw. -Shooting vor.“  

Im ehemaligen Café Kathrin wurden die Speisen ins Szene gesetzt: V.l. Bananensplit mit Schirmchen, Erdäpfelgulasch und Toast Hawaii mit Kirsche

Die drei Wolf-Damen Sonja, Belinda und Nadine (v.l.) arbeiten mit  
Leidenschaft an ihrem Kochbuch »Wolfs Küche«, das 2026 erscheinen soll



6. NOVEMBER 2025  5

Fo
to

s: 
O

ffe
r

   inntalcenter vorplatz – neue rahmenbedingungen für telfer begegnungszone

Es ist vollbracht – die Großbau-
stelle im Zentrum von Telfs ist 
Geschichte und der neue nördli-
che Vorplatz wurde bei herrli-
chem Herbstwetter seiner Be-
stimmung als »Treffpunkt für 
alle« übergeben.  
Die Marktgemeinde hat in den 
letzten Monaten den Bereich von 
der Obermarktstraße bis zum Ein-
kaufszentrum neu gestaltet. Der 
Inntalcenter-Vorplatz wurde von 
den IC-Betreibern in die bestehen-
de Begegnungszone baulich inte-
griert und bietet nun mehr Raum 
für Begegnung und Aufenthalt 
und stärkt so die Verbindung von 
Obermarkt und Ortszentrum. 
Sitzgelegenheiten laden zum Ver-
weilen ein, ein neuer Spielplatz mit 
Rutsche lockt die Kleinen an, es 
gibt neue Stellplätze für die Taxis 
und eine neue überdachte und 
barrierefrei zugängliche Bushalte-
stelle. Auch gastronomisch gibt es 
Neuigkeiten: Das Lokal »Plaza« 
hat direkt am Platz eröffnet. Im 
kommenden Jahr wird außerdem 
eine Gelateria folgen, Kostproben 
der eisgekühlten Köstlichkeiten 

gab es schon jetzt bei der Eröff-
nungsfeier des neuen Vorplatzes. 
Ein weiterer »Nachbar« des Inntal-
centers, das in Bau befindliche Pri-
märversorgungszentrum in der 
Weißenbachgasse, soll ebenfalls 
bald für Bewegung und Frequenz 
im Ortszentrum sorgen.  
Die Eröffnung wurde mit einem 
bunten Familienprogramm gefei-
ert, Life Radio sendete direkt aus 
Telfs und man konnte sich an ku-
linarischen Kostproben von den 
Betrieben im Inntalcenter laben. 
Die Marktgemeinde investierte 
rund 750.000 Euro in die bauliche 
Erweiterung der Begegnungszone. 

200.000 Euro davon stammen als 
Bedarfszuweisung vom Land Ti-
rol. Das Inntalcenter selbst inves-
tierte etwa 1,2 Millionen Euro in 
die Neugestaltung des Vorplatzes. 
1 Das rote Band wurde gemeinsam 
durchgeschnitten von: V.l. Viktoria 
Vivan (Vivan Eismanufaktur aus 
Oetz), Vize-Bgm. Johannes Augustin, 
Klaus Waldhart, IC-Manager Alfred 
Unterwurzacher, Stefan Föger, 
Bgm. Christian Härting, GV  
Alexander Schatz und Christoph 
Waldhart 2 Die IC-Eigentümerfa-
milien stellten zur Feier des Tages 
ihre soziale Gesinnung unter Beweis 
und überreichten Bgm. Christian 

Härting für die Hilfsorganisation 
„Telfer helfen Telfern“ eine Spende 
von 1.500 Euro – v.l. IC-Manager 
Alfred Unterwurzacher, Christoph 
und Klaus Waldhart, Bgm. Härting 
und Traudi Haffner 3 Zeigten sich 
stolz auf das ansehnliche Umbau-
Ergebnis: Dieter Glantschnig (Pro-
jektleitung) und Architekt Andreas 
Floßmann (beide Architektur Wasle 
und Strele ZT GmbH) 4 Vor dem 
Durchschneiden wird von Stefan 
Föger und Bgm. Christian Härting 
die Schere überprüft 5 Christian 
Santer (Veranstaltungszentren der 
Marktgemeinde Telfs) durfte im An-
schluss daran hinterherräumen…  

Neues Bad! 

ZUSCHUSS 

für Menschen ab 60

Trendig und BARRIEREFREI 

1

4 5
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„Weil ich nicht aufhören kann zu schreiben…“
Mötzer Autorin veröffentlicht mit »Löwin des Windes« ihr 4. Buch
Isabel Kapeller aus Mötz packt 
gerne mit sprachlicher Leichtig-
keit schwierige Themen an – so 
auch in ihrem neuen Buch, das 
Phobien und ihre lähmenden 
Auswirkungen auf das alltägli-
che Leben behandelt. 
Der Roman »Löwin des Windes« 
beginnt daher auch mit einer »In-
haltswarnung«. „Ja, ich habe diese 
Triggerwarnung eingefügt, um auf 
sensible Themen wie seelische 
Traumata, Angstzustände, selbst-
verletzendes Verhalten und emo-
tionale Belastungen aufmerksam 
zu machen,“ erklärt Isabel Kapeller 
und will damit ein respektvolles 
und unterstützendes Leseerlebnis 
schaffen. Der Roman entstand in 
den letzten eineinhalb Jahren, in 
denen Isabel Kapeller nach beruf-
lichen und privaten Lebensverän-
derungen sich wieder in der Welt 
der Worte verlieren konnte. „Das 
ist ein Ort, an dem meine Gedan-
ken, meine Fantasie und meine 
Emotionen eingefangen und fest-

gehalten werden können“, meint 
Isabel und bezeichnet das Schrei-
ben an sich als Ventil. „In meinem 
Kopf ist so viel los, da reicht das 
normale Leben nicht aus, um das 
alles loszuwerden! Also setze ich 
mich an den Laptop, während an-
dere vielleicht in solchen Situatio-
nen auf einen Berg laufen oder sin-
gen“, schmunzelt Isabel. Nach 
dem Erstlingsroman »Dünnes 
Glas« (2019) veröffentlichte sie 
mit »Mein Blau« und »Traum-
wächterin« zwei Bände mit Kurz-
geschichten und schreibt immer 
wieder Gedichte, bis nun die »Lö-
win des Windes« Gestalt annahm.  
„Die Geschichte von Stella habe 
ich schon lange im Kopf und bei 
einem Urlaub auf Elba wusste ich, 
genau hier wird sie spielen. Die In-
sel ist so leise, vielseitig und wun-
derschön und meine Protagonistin 
ist im Jänner dort, also fernab von 
allen Touristenströmen.“ Isabel 
Kapeller macht sich in ihrem Ur-
laub Notizen und Skizzen, redet 

mit Inselbewohnern und formt 
daraus ihre Handlungsstränge.  
„Stella kommt aus Österreich, von 
Bad Aussee, auf die Insel, weil sie 
ihren Vater sucht, den sie nie ken-
nengelernt hat. Ihre Mutter starb 
bei der Geburt und ihre Großmut-
ter verschwieg ihr seine Existenz. 
Sie wächst als Kind angstgeplagt 
auf, entwickelt Phobien 
und durchlebt 
Panikattacken 
und hat zudem 
das Gefühl der 
Unvollkommen-
heit, die man 
spürt, wenn man 
seine Eltern nicht 
kennt. Stella hat 
Angst vor tiefem 
Wasser und vor 
Wind, vor Bakterien 
und meidet ihr Spie-
gelbild. Während einer 
Panikattacke begegnet sie am 
Strand von Elba „Lu“ – einem 
Mann, der an seinen Schuldgefüh-
len zu zerbrechen droht. Zwei ge-
schundene Seelen, die sich lang-
sam aneinander herantasten, in-
mitten von Salzwasser, Schweigen 

und Schmerz. Es ist ein Entwick-
lungsroman über die Suche nach 
Identität, die Kraft der Vergebung 
und das Wagnis, sich den eigenen 
Ängsten zu stellen und auch eine 
große Liebesgeschichte“, führt  
Isabel Kapeller aus. Mit Yoga be-
wältigt Stella im Buch immer wie-
der ihre Angstzustände – detail-

liert beschrieben von  
Isabel, die selbst ausgebil-
dete Yoga-Lehrerin ist. 
Der Roman »Löwin des 
Windes« von Isabel  
Kapeller ist im Selfpu-
blishing Verlag BoD 
erschienen und online 
bzw. in den Tyrolia-
Filialen in Imst, Telfs 
und Innsbruck oder 
in der Wagnerschen 
Buchhandlung er-
hältlich. „Sehr ger-

ne präsentiere ich meine Bücher 
auch bei Lesungen, denn sie ver-
breiten den Zauber der Worte und 
feiern die Kraft der Literatur. Ge-
plant ist, aus »Löwin des Windes« 
im März in der (bis dahin) neuen 
Bücherei in Mötz zu lesen.“ Weite-
re Infos: www.isabel-kapeller.at

Weil Isabel Kapeller die Dinge gern beim Namen nennt, hat auch ihr Haus 
einen Namen: Passenderweise zu ihrer wortreichen Leidenschaft –»la poésie« 
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Ihr Profi  
        vor Ort

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Klaus Venier 

IMMOBILIEN  
BEWERTUNG,  

BERATUNG & VERKAUF OBERLAND

TIROLREALESTATE.COM

Staatlich geprüfter Immobilientreuhänder 
M. k.venier@tirolrealestate.com | T. +43 664 1635187

BRB FLIESENPROFI TIROL GMBH 
Niedere Munde Str. 15a | 6410 Telfs | Tel. 0677 62027322 

office@fliesenprofi-tirol.at | www.fliesenprofi-tirol.at
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  wenn die oldies die wg rocken…

Ob sich Jung und Alt verstehen, 
wenn sie übereinander wohnen? 
Bei der Premiere von »Wir sind 
die Neuen« der Volksbühne Telfs 
im Kranewitter Stadl konnte 
man jedenfalls herzlich lachen 
bei der mühsamen Annäherung 
der Generationen. 
Während die Jungen nämlich vor-
wiegend das Studium und die Kar-
riere im Fokus haben, wollen die 
»Oldies« nur ihre coole Studenten-
zeit von früher aufleben lassen. Bis 
22. November kann man sich 
noch in die WGs »einmieten« 
(Termine siehe Terminkalender). 

1 Am Ende wird bei einer gemeinsa-
men Party das Tanzbein geschwun-
gen… 2 Das »Empfangskomitee« 
der Volksbühne Gertraud, Norma 
und Monika (v.l.) mit Johannes 
Spiess (Kulturausschuss) 3 Barteam: 
v.l. Hanspeter, Christine, Karin, 
Lina und Rudi. Amüsierten sich bes-
tens: 4 Katharina und Vize-Bgm. 
Johannes Augustin mit Stefan Stille-
bacher (r.) 5 Lia Soraperra, Florian 
und Larissa Pöschl (v.l.) 6 Regisseur 
Josef  Holzknecht mit Frau Alexan-
dra und Tochter Luna 7 Ehrenob-
mann Werner und Margret Kugler  
8 Ingrid und Oswald Trentinaglia 

Dirschenbach 10 | 6170 Zirl | Tel. 0660 7961360 | kontakt@café-baerig.at 

            Schon für die  
      Weihnachtsfeier  
              reserviert?                                                 

Jetzt reservieren!

1

4

6 7 8

5

2 3
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 hattinger frühgeschichte im fokus

Eine Delegation aus Hatting mit 
Bgm. Dietmar Schöpf an der 
Spitze pilgerte kürzlich ins 
Sammlungs- und Forschungs-
zentrum des Landesmuseums 
Ferdinandeum in Hall, um den 
schönsten und ältesten Fund aus 
der Frühgeschichte der Gemein-
de in Augenschein zu nehmen. 
Dabei handelt es sich um ein 
etwa 3200 Jahre altes Schwert 
aus der Bronzezeit. 
Entdeckt wurde das Prunkstück 
schon in den 1970er-Jahren von 
Bruno Sailers Vater, der es nahe 
dem Dorfbach beim Silo-Bau in 
etwa drei Metern Tiefe ausgegra-
ben hat. Erst jetzt wurde der Hei-
matforscher Markus Geyr wieder 
auf das außergewöhnliche Objekt 
aus der Vorgeschichte seines Hei-
matortes aufmerksam und möchte 
es nun der breiten Öffentlichkeit 
bekannt machen. Tatsächlich han-
delt es sich bei der Hattinger 
Bronzewaffe um ein ganz besonde-
res Fundstück. In seiner prächti-
gen Ausführung und mit seinen 

Gravuren und Verzierungen war 
das Schwert zu seiner Zeit sicher 
ein wertvolles Prestigeobjekt. In 
Tirol gibt es nur ein weiteres 
Exemplar, das so vollständig und 
unbeschädigt erhalten ist.  Laut 
Archäologe Wolfgang Sölder vom 
Landesmuseum kann man davon 
ausgehen, dass die prunkvolle 
Waffe von den „Ur-Hattingern“ 
als Opfergabe deponiert wurde. Es 
ist anzunehmen, dass es nicht allzu 
weit vom Fundort entfernt eine 
bronzezeitliche Siedlung und wohl 
auch einen Begräbnisplatz – ein 
Urnenfeld – gegeben haben wird. 
Das Hattinger Schwert, das sich 
im Besitz des Landesmuseums  
Ferdinandeum befindet, ist derzeit 
in der Schausammlung des Muse-
ums im Zeughaus in Innsbruck zu 
sehen und soll vielleicht auch in 
Hatting gezeigt werden. Wenn es 
nach Markus Geyr geht, soll es 
auch einen Platz in der  Hattinger 
Sagensammlung finden, die er 
nächstes Jahr herausbringen 
möchte.

V.l.: Der Hattinger Bürgermeister Dietmar Schöpf, der Sohn des Finders 
Bruno Sailer und Heimatforscher Markus Geyr
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In den Herbstmonaten nimmt die Son-
nenintensität ab. Das hat direkte Aus-
wirkungen auf unseren Vitamin-D-Spie-
gel, denn der Körper kann bei geringer 
UBV-Strahlung nicht genug des wichti-
gen Prohormons bilden. Eine unkompli-
zierte Vitamin-D-Messung in der Apo-
theke vor Ort gibt binnen weniger Minu-
ten Aufschluss über den persönlichen 
Vitamin-D-Status und Supplementie-
rungsbedarf. 
Vitamin D ist mehr als ein „Vitamin“: Es 
wirkt in unserem Körper wie ein Hormon 
und ist für einige elementare physiologi-
sche Prozesse unverzichtbar. Es hält den 
Kalzium- und Phosphathaushalt im 
Gleichgewicht und ist damit zentral für 
stabile Knochen und Zähne, eine funktio-

nierende Muskulatur und die Nervenlei-
tung. Liegt über einen längeren Zeitraum 
ein Mangel an Vitamin D vor, steigt das Ri-
siko für Knochenerweichung (Osteomala-
zie) bei Erwachsenen bzw. Rachitis bei 
Kindern, außerdem für Muskelschwäche, 
Stürze und Knochenschmerzen. 
Der Körper bildet Vitamin D in der Haut 
aus Vorstufen unter UVB-Licht. Daher 
rührt auch die umgangssprachliche Be-
zeichnung »Sonnenvitamin«. In Leber 
und Niere wird es dann in seine aktive 
Form umgewandelt. Ohne genügend 
UVB-Licht findet praktisch keine nennens-
werte körpereigene Produktion statt. Über 
die normale Ernährung lässt sich Vitamin 
D nur in begrenztem Ausmaß aufnehmen, 
der Tagesbedarf kann auf diesem Weg 
nicht gedeckt werden. 
Allgemein gefährdet von einem Vitamin-
D-Mangel sind vor allem Menschen mit 
wenig Sonnenexposition (z.B. Büroarbeit, 
bedeckende Kleidung), ältere Personen, 
Menschen mit dunklerer Haut, Säuglinge, 
sowie Personen mit Leber-/Nierenerkran-
kungen oder Malabsorption. Hinzu 
kommt bei Österreich die geographische 
Lage: Von etwa Oktober bis März kann die 
Haut hierzulande aufgrund der geringen 
UVB-Strahlung kaum Vitamin D bilden, 
auch wenn man viel draußen ist. 
Es empfiehlt sich darum, im Herbst den 
persönlichen Vitamin-D-Spiegel mes-
sen zu lassen. Das ist in vielen Apothe-
ken kostengünstig und binnen weniger 
Minuten möglich. Ein Tropfen Kapillar-
blut aus der Fingerkuppe reicht als Pro-
be für die Analyse aus. 
Die anschließende Auswertung erfolgt vor 
Ort mit Hilfe eines modernen Point-of-
Care-Gerätes. Durch das Testergebnis 
wird klar, ob eine Unterversorgung vor-
liegt und falls ja, wie groß diese ist. Dann 
kann man durch die gezielte Einnahme 
von Vitamin-D-Präparaten (z.B. Kapseln 
oder Tropfen) wirksam gegensteuern. Je 
nach Testergebnis geben die ApothekerIn-
nen individuelle Empfehlungen zur Ein-
nahme ab. Die Effekte einer bereits begon-
nenen Vitamin-D-Supplementierung kön-
nen ebenfalls mit einer solchen Testung 
einfach bestimmt werden.  

(Quelle: www.apothekerkammer.at)
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Gesund durch Herbst und Winter: 
Vitamin D im Fokus!

Apotheken- 
Ratgeber

Bahnhofstraße 1 | 6410 Telfs  
05262-62258 
info@engelapotheke-telfs.com 
wwww.engelapotheke-telfs.at

JETZT NEU:  
Vitamin-D-Check in Ihrer  

Engel Apotheke Telfs!  
Wir beraten Sie  

gerne persönlich.

Mo – Fr: 8.00 bis 18.00 Uhr  
Sa: 8.00 bis 12.00 Uhr
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6460 Imst | Industriezone 31 | T 05412-62150 
office@abc-fliesen-imst.at | www.abc-fliesen-imst.at 

Im Süd-Westen von Oberhofen 
wurde seit Baubeginn im August 
2024 in zentraler Lage eine exklu-
sive Kleinwohnanlage mit großen 
Terrassen- und Balkonflächen er-
richtet, die nun Anfang November 
2025 den neuen BesitzerInnen und 
BewohnerInnen übergeben wurde. 

Alle sechs Wohnungen (4-Zimmer-
Wohnungen mit je ca. 80 m2) im 
dreigeschossigen Baukörper prä-
sentieren sich durch die Ost-West-
Ausrichtung und die großen Fens-
terflächen hell, freundlich und mit 
großer Wohnqualität. Jede Woh-
nung verfügt zudem über einen 

Exklusive Kleinwo  

Die zwei oberen Etagen sind über ein überdachtes Stiegenhaus oder über einen Personen-
lift erreichbar. In den in Naturtönen gefliesten Bädern finden die finalen Arbeiten statt (o.)

12  6. NOVEMBER 2025
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Erfolgreiche Ausbildungsab-
schlüsse wurden gerade beim 
Roten Kreuz Telfs gefeiert: 
• Notfallkompetenz »Arzneimit-
tellehre«: Ehrenamtliche Notfall-
sanitäterin Tina Markt (Foto 1 
mit Bezirksausbildungsreferent-
Stv. Rainer Lindner • Lenker im 
qualifizierten Krankentransport:  
Ehrenamtlicher Kollege Chris-
toph Gsellmann (2) • Notfallsa-
nitäterprüfung: ehrenamtlicher 
Kollege Christian Kesselring (3) 
• Notfallsanitäter:  hauptamtliche 
Kollegen Pascal Schluifer und 
Max Ganeider (4). „Wir wün-
schen den KollegInnen alles Gute 

bei der Anwendung der zusätzli-
chen Kompetenzen, allzeit gute 
und sichere Fahrt und viel Erfolg 
für weitere Ausbildungsschritte!“ 
gratuliert GF Daniel Struggl.

  top geschult beim roten kreuz

  »grünes hotel 2026« steht in obsteig

Im feierlichen Rahmen des  
Wiener Palais Coburg wurden 
Anfang Oktober die Preisträger 
des Gault&Millau-Hotelguide 
2026 ausgezeichnet. Als „Grünes 
Hotel 2026“ wurde das Bio  
Hotel Holzleiten ausgezeichnet. 
In der Begründung heißt es: „Das 
Bio Hotel Holzleiten bietet eine 
einzigartige Kombination aus 
Nachhaltigkeit, Komfort und Na-
turerlebnis. Umgeben von der ma-
jestätischen Kulisse der Miemin-
ger Gebirgskette, vereint das Haus 

moderne Ökophilosophie mit tra-
ditionellem, alpenländischem 
Charme.“ Simon Wilhelm (am 
Foto oben 2.v.l. mit Karl (l). und 
Martina (r.) Hohenlohe), der 
Chef des Hauses in zweiter Gene-
ration, hat vor Jahren als junger 
Hotelier mit dem Biohotel ein 
mutiges Zeichen gesetzt. Vom 
ökologischen Baustoff über die re-
gionalen und saisonalen Lebens-
mittel im Restaurant wird auf 
Nachhaltigkeit größtmöglicher 
Wert gelegt.  

1 2 3

4



ellas immo gmbh 
 

Werner Peer 

GESCHÄFTSFÜHRER 

 

6423 Mötz | Flößerweg 13a 

w.peer@gmx.at

  hnanlage in Oberhofen übergeben
überdachten Abstellplatz  für mehr-
spurige KFZ – insgesamt stehen für 
die gesamte Kleinwohnanlage neun 
Abstellplätze im überdachten Car-
port zur Verfügung – und jeweils ein 
großzügiges Kellerabteil, das vom 
Stellplatz aus barrierefrei begehbar 
ist. Die oberen Etagen können fuß-
läufig über eine außenliegende über-
dachte Stiege oder mit einem Perso-
nenaufzug erreicht werden. Pro 
Stockwerk ist eine Aus- und Zustieg-
stelle vorhanden, der Aufzug ist für 
mindestens vier Personen zugelas-
sen und mittels Rollstuhl bzw. Kin-
derwagen benützbar (barrierefrei).  
 
Die Außenwände wurden in Stahl-
beton bzw. Mauerwerk nach stati-
schen Erfordernissen ausgeführt 
und außenseitig mit einem Wärme-
dämmverbundsystem (Vollwärme-
schutz, Dämmstärke lt. Anforderun-

gen des Energieausweises) verse-
hen. Zwischen den Wohnungen 
wurden aus Lärmschutzgründen 
Wände mit doppelseitiger Trocken-
bauvorsatzschale errichtet. 
 
Die Wohneinheiten werden umwelt- 
und energieschonend über eine 
Grundwasser-Wärmepumpe be-
heizt und gekühlt. Die Warmwasser-
aufbereitung erfolgt ebenfalls mög-
lichst energieeffizient zentral im 
Technikraum mittels Wärmepum-
pentechnik.  
 
„Die Kleinwohnanlage punktet zu-
dem mit einem ansprechenden De-
sign in Kombination mit hoher 
Funktionalität und Qualität“, ergänzt 
Werner Peer, Geschäftsführer der 
å‚ellas immo gmbh, die als Bauträ-
ger für das Projekt verantwortlich 
zeichnet.  „Besonders möchte ich 

auf die hochwertige Ausstattung 
hinweisen,  etwa auf die Ziegelbau-
weise oder die Grundwasserwär-
mepumpe, die eine sehr klimascho-
nende Heiz- und Kühlmöglichkeit 
über die Fußbodenflächen garan-
tiert. Die Raumhöhe mit 2,60 m statt 
2,50 m sorgt zudem für luftige 
Großzügigkeit, auch die großen 
Fensterflächen und die Terrassen 
bringen Wohnqualität und moder-
nen Wohnkomfort.“ Auf den Balko-
nen, Terrassen und Gartenanteilen 
kann man das Wohnen zusätzlich 
ins Freie erweitern und den Blick auf 
die umliegenden Berge (v.a. die 
Hohe Munde im Norden) genießen.  
 
Noch zu haben: 
Eine 4-Zimmer-Wohnung im Ober-
geschoss mit großer Terrasse in 
West-Nord-Ausrichtung kann noch 
vergeben werden. Bei Interesse bitte 
um Kontaktaufnahme per E-Mail an 
GF Werner Peer: w.peer@gmx.at
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Man bittet zum Tanz…
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Am 7. November öffnet sich im 
Sportzentrum um 20 Uhr der 
Vorhang zur ersten Premiere des 
Theater Telfs: Theatergründerin 
und Regisseurin Madeleine Wei-
ler bringt »Die Tanzstunde« von 
Mark St. Germain auf die Bühne. 
Martin Flür und Kathrin Obermoser 
spielen in diesem berührenden und 
witzigen Zwei-Personen-Stück über 
Autismus ein ungleiches Paar – 
Senga ist Tänzerin, die ihrem 

Nachbarn Ever das Tanzen beibrin-
gen soll. Bis Ende November wird 
gespielt (Termine siehe Terminka-
lender), jeweils zwei Stunden vor-
her ist auch die »Ausstellung im 
Dunkeln« von Ewald Hinteregger 
zu sehen, der das Bühnenbild und 
weitere Bilder gestaltet hat. Am 
Foto v.l.: Die Schauspieler Martin 
Flür und Kathrin Obermoser, Regis-
seurin Madeleine Weiler und Daniel 
Weiler-Fasser (Technik/Grafik). 

Anlass zum Feiern hatte die 
Vinzenz Gemeinschaft St. Pe-
ter Inzing unter Obfrau Chris-
tine Schatz am 19. Oktober 
2025: An diesem Sonntag wur-
de das neue Fahrzeug für Essen 
auf Rädern und für die Auslie-
ferung von Pflegebetten geseg-
net und seiner Bestimmung 
übergeben. 
 
Nach der Messe in der Pfarrkir-
che Inzing fanden sich die Mit-
glieder der Vinzenz Gemein-
schaft und der Pfarrgemeinde zu 
einer kleinen Feier zusammen. 
Die Fahrzeugsegnung, die Vikar 
Daniel Ouattara mit Pfarrkura-
torin Christine Neuner vor-
nahm, war der Höhepunkt des 
Autokaufs, der sich über die letz-
ten Monate hingezogen hatte. 
 
Obfrau Christine Schatz berich-
tet: „Die Vinzenz Gemeinschaft 
in Inzing verfügte über zwei Au-
tos, eines für Essen auf Rädern 
und einen sogenannten Betten-
bus, mit dem zwei sehr verlässli-
che Mitglieder der Vinzenz Ge-
meinschaft Pflegebetten und an-
dere Pflegebehelfe in unserem 
Seelsorgeraum (dazu gehören 
Inzing, Hatting und Polling) zu-
stellen und auch wieder abholen. 

Leider waren im Sommer 2025 
beide Autos so reparaturbedürf-
tig, dass es sinnvoller war, ein 
neues Auto zu kaufen. So wurde 
der Kauf eines Elektroautos mit 
Zusatzausstattung ins Auge ge-
fasst, welches in Zukunft beide 
Funktionen übernehmen sollte.“  
Anfang September war es dann 
soweit: das Auto konnte gekauft 
werden und am 13. September, 
wurden die ersten „Essen auf Rä-
dern“ mit dem neuen Auto zuge-
stellt. 
 
Die Vinzenz Gemeinschaft St. 
Peter Inzing gibt es seit Novem-
ber 1983. Seit damals unter-
stützt der Verein mit vielen frei-
willigen Helferinnen und Hel-
fern die bedürftigen Familien 
und Kranken mit der Vermie-
tung von Pflegebehelfen und 
Versorgung mit warmen Essen, 
woraus sich später die Aktion 
„Essen auf Rädern“ entwickelte.  
Heute sorgt die VG zuverlässig 
dafür, dass ca. 11.000 Essen 
jährlich in Inzing, Hatting und 
Polling zugestellt werden. Die 
Menüs werden in der Küche des 
Vivavinz Altenwohnheims in In-
zing zubereitet und dort von den 
freiwilligen Fahrern abgeholt 
und an die Haustür geliefert. 

 

Vinzenz Gemeinschaft Inzing: Neues Auto im Einsatz 
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Segnung des Autos vor der Pfarrkirche Inzing 

Die Vinzenz Gemeinschaft bedankt sich  
herzlich bei ihren Sponsoren: 
 
•  Gemeinde Inzing 

•  Dummer Zerspanungs GmbH 

•  Freudenthaler GmbH & Co KG 

•  Raiffeisenbank Tirol Mitte West eGen 

•  Wirtschaftstreuhänder Gruber Steuerberatung GmbH 

•  Malerei Mayer 

•  Hollu Systemhygiene GmbH 

•  Tischlerei Greil KG 

•  Christophorus Apotheke   

•  Tischlerei Kirchmair GmbH 

•  Hartwig Oberforcher (Fa. Werbetechnik Oberforcher)  

•  Markus Rathgeb (Fa. R2 Werbetechnik)  

•  Menü Mobil GmbH



A-6403 Flaurling | Gewerbezone 7b 
info@inntaler-holzfachmarkt.at 
www.inntaler-holzfachmarkt.at 
+43 (0) 5262 93080 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
MO - DO: 7.30 - 12.00 und 13.00 - 17.00 
FR: 7.30 - 12.00 und 13.00 - 15.00

unternehmen des monats

Seit April 2024 gibt Emanuel 
Strasser aus Stams in seiner ei-
genen Tischlerei »Träumen, die 
aus Bäumen wachsen« eine 
Form und legt dabei besonde-
ren Wert auf Qualität, Funktio-
nalität und ästhetisches Design.  
„Jedes Projekt wird mit Sorgfalt 
geplant und exakt aus besten Ma-
terialien, vorwiegend von regio-
nalen Betrieben bzw. Händlern, 
umgesetzt, damit Ihr Zuhause 
oder Unternehmen eine unver-
wechselbare und langlebige Note 
erhält“, erklärt der 35-jährige 
Tischler, der gemeinsam mit sei-
nen zwei ehemaligen Arbeitskol-
legen Lukas Gastl und Dario Ha-
bel den »Hobel ansetzt«. „Seit fast 
20 Jahren bin ich begeisterter 
Tischler und bin seit 2024 nach 

der Unternehmerprüfung und 
der Prüfung zum Lehrlingsausbil-
der selbständig. Auch meine zwei 
Kollegen haben ihr eigenes Un-
ternehmen, bei größeren Projek-
ten kann man sich aber gegensei-
tig unterstützen und so beste Er-
gebnisse für die KundInnen ga-
rantieren.“ In allen  unternehme-
rischen Fragen wird Emanuel 
Strasser dabei von der Wirt-
schafts- und Steuerberatungsge-
sellschaft mbH Bangratz & Hage-
le bestens unterstützt. 
Persönliche Beratung  und präzise 
Ausführung stehen bei Emanuel 
Strasser bei seinem Handwerk 
ganz oben auf der Liste:   
• Maßgefertigte Möbel  
• Küchen 
• Wohnzimmer 

• Schlafzimmer 
• Badezimmer 
• Garderoben 
• Einbau von Innentüren 
• Treppen und Stiegenbau 
In Zusammenarbeit mit dem Kü-
chenstudio Isabella Walch hat sich 
Emanuel Strasser auf die passge-
naue Montage von Küchen spe-
zialisiert und auch bei Treppen- 
und Stiegenbau setzt er sein lang-
jähriges Fachwissen gezielt ein: 
„Offene Treppen und Stiegen sind 
nicht nur Verbindungen zwischen 
Etagen, sondern können auch das 
Ambiente und den Charakter ei-
nes Raumes prägen. Massive 
Holztreppen verleihen ein war-
mes, natürliches Ambiente. Die 
Kombination verschiedener Ma-
terialien schafft einzigartige De-
signs und setzt Akzente, die Ihren 
Raum mit Treppen oder Stiegen 
von modern-minimalistisch oder 
klassisch-elegant bis zu rustikal-
gemütlich  in ein echtes Highlight 
verwandeln.“ Dabei legt Emanuel 
Strasser besonderes Augenmerk 
darauf, dass sich die Stiegengestal-
tung harmonisch und ohne Bar-
riere in den anschließenden Bo-
denbelag zum Wohnraum oder 
Vorraum einfügt. „Ich freue mich 
auf ein persönliches Beratungsge-
spräch!“  
Infos: https://es-tischler.at

Maßgefertigte Handwerks-
Tradition mit Präzision

Genaueste Messung für präzise Ergebnisse
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TELFS: 14-17 Uhr, Noaflhaus:  
Ausstellung #Obacht! von  
Constance Egger-Klee, Dauer bis 
15. November, geöffnet jeweils Do 
14-17 Uhr, Fr 17-20 Uhr und Sa 
9-12 Uhr. 
TELFS: 14.30 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag »Die Sprache 

der Babies«, Anmeldung unter der 
E-Mail: ekiztelfs@gmail.com oder 
Tel. 0664 24 26 059. 
 
FLAURLING: 18.30 Uhr, 
Volksschule: Vernissage zur Aus-
stellung von Helga Kaneider zu-
gunsten der Ländkapelle. 
 
INZING: 18 Uhr, 10er Saal: 
»Kleiner Garten, große Möglich-
keiten!«, veranstaltet vom Obst- 
und Gartenbauverein Inzing. 
 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Kabarett »Hörensa-
gen« mit Flo und Wisch, Karten: 
kultur@mieming.at, Tel. 05264 
5217-21, Vorverkaufsstellen: Ge-
meinde Mieming, TVB-Mieming.  
 
STAMS: 16 Uhr, Bücherei: Spie-
lenachmittag für Spielebegeisterte. 
 

 
TELFS: 15 Uhr, Noaflsaal: Kin-
derworkshop im Rahmen der Aus-
stellung #Obacht! von Constance 
Egger-Klee »Teppichknüpfen ab 7 
Jahren«, Anmeldung erforderlich. 
18 Uhr, Gespräch mit der Künstle-
rin, die Ausstellung selbst dauert 
bis 15. November. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Schützen-
heim: Einkehr im Schützenheim 
(auch am 14., 21. und 28. Novem-
ber 2025).  
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen« der 
Volksbühne Telfs, Kartenreservie-
rung Tel. 0677 62934271. 
 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: Premiere »Die 

Tanzstunde« von Mark St.  
Germain, Infos und Anfragen: 
info@theater-telfs.at. 
 
FLAURLING: 18 Uhr: Sport-
schießen der ES und Schützen. 
 
HATTING: 19 Uhr, Schützen-
heim: »Komm in’s Schützenheim!« 
(an jedem 1. Fr im Monat). 
 
INZING: 14.30-18 Uhr, Kohl-
statt 1 neben dem Milchautoma-
ten: Krapfenstand von Martina 
und Leni.  
 
PFAFFENHOFEN: 19 Uhr, 
Saal Theresia (SoGeZ): Buchprä-
sentation »Pfaffenhofen im 20. 
Jahrhundert«, veranstaltet von der 
Ortschronik Pfaffenhofen.  
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: Premiere »Im Kloster ist der 
Teufel los« des Theatervereins Pol-
ling, Kartenverkauf online auf 
www.theater.polling.at.  
 
RIETZ: 16-21 Uhr, Widum 
Pfarre Rietz: Ehevorbereitungsse-
minar. 
 
STAMS: 20 Uhr, Basilika Stift 
Stams: Stamser Orgelherbst (5) – 
»Musica mystica«, Chor & Orgel 
bei Kerzenschein, freiw. Spenden. 
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste-Hilfe Auffrischungs-
kurs (8h), Erste-Hilfe Führerschein-
kurs (6h) und Erste-Hilfe Grund-
kurs – Online (8h) und Praxis (8h). 
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen«. 

HATTING: 14-17 Uhr, beim 
Widum: Brotbacken mit den Hat-
tinger Bäuerinnen, auch die Bü-
cherei hat zu dieser Zeit geöffnet. 
 
HATTING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Jubiläumsabend »75 Jahre 
Musikbezirk Telfs«.  
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, Ju-
gendheim: Sammlung für die Ru-
mänienhilfe. 
 
INZING: 9-14 Uhr, Mehr-
zwecksaal: 1. Gesundheitstag der 
Gemeinde Inzing. 
 
INZING: 20 Uhr, Café Winter-
garten: Karaoke, veranstaltet von 
der Chorgemeinschaft Inigazingo. 
 
OBERHOFEN: 9-11.30 Uhr, 
Treffpunkt Reasnhof: »Geahsch 
mit über die Grenz« – eine Räu-
cherwanderung zwischen Oberho-
fen und Pfaffenhofen, veranstaltet 
von der Erwachsenenschule Ober-
hofen.Pfaffenhofen. 
 
OBERHOFEN: 9-12.30 Uhr, 
Mehrzwecksaal: 3. Kinder-Work-
shop mit Gesang, Tanz, Theater 
(nur mehr Warteliste möglich), 
veranstaltet vom Kulturgröstl. 
 
PETTNAU: 19 Uhr, Kultursaal: 
Premiere der Komödie »Darum 
prüfe, wie man sich ewig windet« 
der Volksbühne Pettnau.  
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: »Im Kloster ist der Teufel 
los« des Theatervereins Polling.  
 
SILZ: 20 Uhr, Gemeindesaal: 
Krampus Opening Party.  

  6           november         do

  7           november          fr

  8           november          sa

Kursangebot VHS TELFS
  

 

November 2025:   Do 6.11. • 
Müde, aber wach? Warum der Kopf 
nicht schläft, wenn der Körper es 
braucht Fr 7.11. • Spinnen – ein al-
tes Handwerk neu entdecken • Por-
traitzeichnen – Ein Gesicht sagt 
mehr als tausend Worte • Discofox 
Fortgeschrittene  Fr 14.11. • Kryp-
towährungen verstehen und han-
deln  Sa 15.11. • Malen nach Bob 
Ross® – Mountain Retreat: Berg 
mit Wasserfall und Hütte • Brot ba-
cken vom Laien für LaiInnen,   reine 
Sauerteigbrote kein Germ • Cajon, 
das Schlagzeug in der Kiste - 
Schnupperkurs Mo 17.11. • Sing-
kreis »Weihnachtslieder« mit Patri-
cia del Mar Fr 21.11. • Seifensieden 
- ein altes Handwerk neu entdeckt 
• Sprossen & Keimlinge - Vitalität 
für deine Küche Di 25.11. • Fer-
mentieren 2.0: Brotaufstriche, Ge-
müsefingerfood und Getränke Mi 
26.11. • Thailändische Küche Sa 
29.11. • Geschenke - Workshop - 
nachhaltig & mit Liebe selbst ge-
macht • Kekse backen - Weih-
nachtsbäckerei 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
per Mail: telfs@vhs-tirol.at oder 
Tel. 0699/15888214.

PETTNAU 8. NOVEMBER

Weitere Spieltermine: 
• Samstag, 15. November, 19.00 Uhr 
• Sonntag,  16. November, 18.00 Uhr 
• Samstag, 22. November,  19.00 Uhr 
• Sonntag,  23. November, 18.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene Euro 12,- / Kinder Euro 6,- 
Freie Platzwahl, Einlass 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn 

Kartenreservierungen unter Tel. 0677-64730033 zwischen 16.00 und 20.00 Uhr   
Auf einen zahlreichen Besuch freut sich die Volksbühne Pettnau. 

DARUM PRÜFE, WIE MAN SICH EWIG WINDET 
Eine Komödie von Hans Schimmel 

PREMIERE: Samstag, 8. November 2025 
um 19.00 Uhr, im Kultursaal der Gemeinde Pettnau

Premiere:  
 
7. November  
um 20 Uhr 

Weitere Spieltermine: 
9. November: 18 Uhr 
15. November: 20 Uhr  
16. November: 10 Uhr (Matinee 
und anschließende Gesprächsrunde 
mit Fachleuten über das Thema) 
21. November: 20 Uhr 
22. November: 20 Uhr 
23. November: 18 Uhr 
28. November: 20 Uhr 
29. November: 20 Uhr 
  
Tickets: www.theater-telfs.at 
Wo: Theater Telfs 
Franz-Rimml-Straße 4, 6410 Telfs 
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TELFS: 10-16 Uhr, TelfsPark: 
Flohmarkt (jeden So noch bis 
Ende November), Anmeldung 
und Infos: Waltraud Abfalter, Tel: 
0650/ 5435000. 
 
TELFS: 18 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain (ab 2 Stun-
den vorher ist jeweils die »Ausstel-
lung im Dunkeln« von Ewald Hin-
teregger zu sehen).  
 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Sa-
bine »Sassy« Live mit Band, Kar-
ten: www.oeticket.com. 
 
PETTNAU: 10 Uhr, Kirche 
Leiblfing: Familiengottesdienst 
mit anschließender Agape.  
 
POLLING: 19 Uhr, Vereins-
haus: »Im Kloster ist der Teufel 
los« des Theatervereins Polling. 
 
RIETZ: 9 Uhr, Wallfahrtskirche 
zum Hl. Antonius von Padua: See-
lensonntag, veranstaltet von der 
Schützenkompanie Rietz. 
 
STAMS: ab 10.30 Uhr, Kirch-
platz: Martinimarkt, veranstaltet 
von der Gemeinde Stams mit ört-
lichen Vereinen. 
 

 
HATTING: 9-11 Uhr, Chor-
raum im KG: Hattinger Wuzltreff. 
 
INZING: 15-20 Uhr, VS Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion. 
 
INZING: 19.30-20.30 Uhr, 
Clublokal Kamera Club: »Böhmi-

sche Schmankerl«, Reiseschau von 
Alfred Schestak. 
 
MIEMING: Alpenresort Schwarz: 
Schwarz Gesundheitstage 10.-14. 
November, freier Eintritt, Spende 
willkommen.  
 

 
TELFS: 14 Uhr, Rathaussaal: Se-
nioren-Törggelen mit Gerstlsup-
pe, Kuchen und Kescht’n. 
 
TELFS: 19-20.30 Uhr, Bücherei 
& Spielothek: Sprachencafé auf 
Englisch, Italienisch und Spa-
nisch, Anmeldung per Mail an: 
buecherei@telfs.gv.at. 
 
TELFS: 19 Uhr, harry’s home: 
ARTforum offener Themen-
abend, veranstaltet von Harry 
Triendl (jeden 2. Di im Monat).  
 
OBSTEIG: 13.30-16 Uhr, Wi-
dum: Huangertstube der Senioren 
(Verein der Senioren Obsteig). 
 
OBSTEIG: Martiniumzug mit 
anschließendem Umtrunk vor der 
Volksschule, veranstaltet vom 
Obst- und Gartenbauverein.  
 
PETTNAU: 17 Uhr, Pfarrkirche 
Leiblfing und Kultursaal: Martini-
umzug mit einer Bläsergruppe der 
Musikkapelle. 
 

 
TELFS: 19.30 Uhr, Clara-Krypta 
im  Franziskanerkloster: Gebets-
kreistreffen (jeden Mittwoch). 
 
HATTING: 14-17 Uhr, Wi-
dum: Hoangartstubn. 
 

MIEMING: 18-20 Uhr, Malate-
lier Föhrenweg 108: Begleitetes 
Malen mit Christine Schindler 
(auch am 26.11.),  für Infos Tel. 
0699/12111215. 
 

 
TELFS: 19-21 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag »Starke Eltern - 
starke Kinder«: Resilienztraining 
für den Familienalltag, Anmel-
dung: ekiztelfs@gmail.com oder 
Tel. 0664 24 26 059. 
 
MIEMING: 18.30-20.30, Son-
nenweg 24, im Raum der Move 
Coaches: Lisas frei.tanzen, Infos 
bei Lisa: 0650 9270815. 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungsausschuss Mötz. 
 
RIETZ: 18 Uhr: Wallfahrt zum 
Hl. Antonius der Pfarre Rietz. 
 

 
TELFS: 10-14 Uhr, Walter- 
Thaler-Schule: Tag der offenen 
Tür im Rahmen der Woche der 
Sonderpädagogik.  
 
TELFS: 20 Uhr, AK-Bezirksstel-
le: Vernissage zur Ausstellung 
»Kreative Reise« von Brigitte  
Öfner (Dauer bis 17. Dezember). 
 
TELFS: 20 Uhr, Kulturweberei: 
Yellow Fleet // Jazz mit Gitarrist 
Christoph Kuntner, Kontrabassist 
Benjamin Lampert und Schlag-
zeuger Max Schrott   
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen« der 
Volksbühne Telfs. 

TELFS: Bergstation: Highlive 
Pub-Quiz.  
 
FLAURLING: 14 Uhr, Büche-
rei: Büchereicafé. 
 
HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Wurst- und Zeltenwatten. 
 
MIEMING: 19 Uhr, Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus: Vernissa-
ge zur Ausstellung von Evi  
Krismer (Textilkunst) und Maria 
Döttlinger (Fotografie), Dauer bis 
14. Dezember 2025, geöffnet je-
weils Sa und So von 15-19 Uhr.  
 
PFAFFENHOFEN: 19.30 Uhr, 
Saal Theresia (SoGeZ): GIN-Tas-
ting (ES Oberhofen.Pfaffenhofen). 
 
POLLING: 20 Uhr, Vereins-
haus: Premiere der Komödie »Im 
Kloster ist der Teufel los« (Thea-
terverein Polling). 
 

 
TELFS: 9-11 Uhr, Noaflsaal: Er-
zählcafé »Hoangartn über Friaga«,  
Thema: »Bräuche rund um Ad-
vent und Neujahr«. 
 
TELFS: 14 Uhr, Klosterkirche: 
Segnungsgottesdienst des Gebets-
kreises Telfs (jeden 3. Sa im Monat).  
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen« der 
Volksbühne Telfs. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kulturweberei: 
Back to the 80s mit DJs. 
 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde«. 

Fortsetzung auf S. 18 

  9           november          so

 10          november         mo

 13          november         do

 12          november         mi

  11           november          di

 14          november          fr  15          november          sa
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Eine alte Tradition, die nicht ver-
schwinden darf. Am Sonntag, den 
9. November 2025, ab 10.30 Uhr, 
findet  wieder der Martinimarkt in 
Stams statt.  

Die Ursprünge 
des Martini-
marktes in 
Stams liegen in 
einem bäuerli-
chen Versor-

gungsmarkt. Nach der Ernte wurden 
hier landwirtschaft liche Produkte, 
Kleidung und vor allem Vieh gehan-

delt. Der Einflussbereich erstreckte 
sich dabei deutlich über die umlie-
genden Gemeinden hinaus.  
„Märkte liegen im Trend der Zeit, 
weil die Menschen wieder mehr re-
gionale Produkte wünschen und 
auch wieder mehr Wert auf das Ein-
kaufserlebnis selbst legen“, weiß Or-
ganisator Markus Abfalterer. 
Es werden auf Einladung der Ge-
meinde um die 45 Stände am Kirch-
platz in Stams eine große Auswahl an 
qualitätsvollen Waren anbieten: re-
gionale Lebensmittel, Milchproduk -

te, Fleisch- und Wurstwaren, 
Gebackenes und Schnäpse, 
Handwerks produkte und 
viele Dekor artikel, aktuelle 
Mode, Uhren und Schmuck, 
Haushalts- und Spielwaren 
und vieles andere mehr.    
Kiachln, Bratwürste, Kasta-
nien und Süßwaren können 
an Ort und Stelle genossen 
werden, und auch für Ge-
tränke ist bestens gesorgt.  
Musikalisch wird der Markt von 
einem Panflötenspieler begleitet.  

 
Der Markt findet bei jeder  
Witterung statt.

Traditioneller Martinimarkt am 9. November in Stams
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terminser vice
Fortsetzung von S. 17 
 
FLAURLING: Turnsaal, nach-
mittags: Konzert »RatzFatz«, ver-
anstaltet vom Familienverband. 
 
FLAURLING: 20 Uhr, Fußball-
platz: Kantinenparty nach Mario-
Kart-Spiel um 16 Uhr. 
 
MÖTZ: 9-11 Uhr, Computer-
club Kirchplatz 3: Computeria. 
 
OBERHOFEN: 11.11 Uhr, 
»Beim Eiter« Otto-Neururer-Weg: 
Wagn auffahr’n. 
 
PETTNAU: 19 Uhr, Kultursaal: 
Komödie »Darum prüfe, wie man 
sich ewig windet«.  
 
POLLING: 9-15 Uhr, Polling-
berg1: Christbaum aussuchen und 
für Weihnachten reservieren, Trak-
torfahrt mit Hänger für die klei-
nen Gäste.  
 
POLLING: 20 Uhr, Vereinshaus: 
»Im Kloster ist der Teufel los«. 
 
RIETZ: 14-17 Uhr, Gemeinde-
saal Foyer: Bücherflohmarkt der 
Dorfbücherei Rietz, ab 15 Uhr, 
»Herbstpunsch und Törggelen am 
Gmoaplåtz« mit der Schützen-
kompanie Rietz. 
 
STAMS: 9-11.30 Uhr, Meinhar-
dinum: Tag der offenen Tür. 
 

 
TELFS: 10 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain, Matinee 
und anschließende Gesprächsrun-
de mit Fachleuten über das Thema. 
 
FLAURLING: 10 Uhr, Kultur-
saal: Matinee »ZAMMKEaHRT« 
mit den »Saligen« mit Präsentation 
von Liedern aus ihrer 3. CD, ver-
anstaltet vom Kulturverein, Ein-
tritt freiwillige Spenden.  
 
OBSTEIG: 9.30 Uhr, Pfarrkir-
che: Chor Stimmquadrat und Mu-
sikkapelle Obsteig laden zur ge-
meinsamen Cäciliamesse ein.  
 
PETTNAU: 18 Uhr, Kultursaal: 
Komödie »Darum prüfe, wie man 
sich ewig windet«.  

POLLING: 19 Uhr, Vereinshaus: 
Komödie »Im Kloster ist der Teu-
fel los«  mit dem Theaterverein 
Polling. 
 

 
OBSTEIG: 9.30-10.30 Uhr, Ge-
meinde: Kostenlose Elternbera-
tung (jeden 3. Di im Monat).  
 

 
TELFS: 19-20.30 Uhr, Jugend-
zentrum Fuchsbühel: Sprachtreff 
Deutsch, kostenloses Angebot der 
Marktgemeinde Telfs für Men-
schen mit Migrationshintergrund, 
ohne Anmeldung. 
 
TELFS: 20-21.15 Uhr, Eltern-
Kind-Zentrum: Online Veranstal-
tung: Mama selfcare »Happy 
hours« mit Impulsen und Strate-
gien für einen entspannten Famili-
enalltag (fit for family). 
 

 
TELFS: 19-21 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Vortrag – Vorstellung 
von »Harmonizer.Tirol« Belas-
tungsfrei werden für das ganzheit-
liche Wohlbefinden der Familie, 
Anmeldung unter der E-Mail: 
ekiztelfs@gmail.com oder Tel. 
0664 24 26 059. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Aula des 
Gymnasiums: die 7B lädt zum 12. 
Kathreintanz ein, mit dabei: die 
BORG-Telfs Tanzlmusig. 
 
TELFS: 19.30 Uhr, Garten Klet-
terzentrum: Open Stage der Lan-
desmusikschule Telfs, der Fachbe-
reich Jazz- und Popularmusik lädt 
ein zum Zuhören und Mitspielen. 
 
TELFS: 20.15 Uhr, Eltern-Kind-
Zentrum: Online-Vortrag »Nur 
mir gehört mein Körper« (mit An-
meldung).  
 

 
TELFS: 18 Uhr, Heilig-Geist-
Kirche: Konzert »Hyms & Psalms« 
des Kammerchores Innsbruck, 
karten@kammerchorinnsbruck.at. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen«. 
 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde«.  

 16          november          so

 18          november          di

 19          november         mi

 20          november         do

 21          november          fr

HATTING: 18 Uhr, Schützen-
heim: Wurst- und Zeltenwatten. 
 
INZING: 19.30 Uhr, 10er Saal. 
Klimakino »A human ride« (Kli-
mabündnisgruppe Inzing. 
 
MIEMING: 9 Uhr, Green Luxu-
ry Krebsbach: Vortrag »Der 
Schlüssel für ein gesundes Leben 
voller Vitalität und Energie«, An-
meldung erforderlich. 
 
OBSTEIG: 14.15-15.45 Uhr, 
Schneggenhausen: Monatliches 
Treffen der »Entdecker-Schne-
cken«, der Kids des Obst- und 
Gartenbauvereins.   
 

 
TELFS: 8-14.30 Uhr, Rot Kreuz 
Heim: Erste-Hilfe Führerschein-
kurs (6h). 
 
TELFS: 15-15.45 Uhr, Bücherei 
& Spielothek: Krabbelkonzert für 
Kinder von 0-3 Jahren mit dem 
Telfer Musiker Simon Reitmaier 
(Klarinette) und seiner Tiroler 
Kollegin Martha Fritz (Harfe), 
veranstaltet vom likubus Kultur-
förderverein Telfs.  
 
TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal: 
»Tarzan – das Musical«, Dschun-
gelabenteuer für Kinder ab 4 Jah-
ren, Karten: www.oeticket.com. 
 
TELFS: 20 Uhr, Kranewitter -
stadl:  »Wir sind die Neuen« der 
Volksbühne Telfs.  
 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain (ab 2 Stun-
den vorher ist die »Ausstellung im 
Dunkeln« von Ewald Hinteregger 
zu sehen).  
 
FLAURLING: 12.30 Uhr, Saal 
Schönblick: Vision Board Work-
shop. 
 
MIEMING: 15-17 Uhr, Wohn-
und Pflegeheim Mieming: Ad-
ventbasar mit Selbstgebasteltem. 
 
MÖTZ: Informationsabend mit 
Texten und Musik zum Leben von 
SR Angela Autsch im Rahmen der 
Wanderausstellung »Gesichter der 
Angst – Geschichten der Hoffnung« 

OBERHOFEN: 19 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Cäciliafeier der MK.  
 
PETTNAU: 19 Uhr, Kultursaal: 
Komödie »Darum prüfe, wie man 
sich ewig windet« der Volksbühne 
Pettnau.  
 
RIETZ: ab 18 Uhr, Gemeinde-
saal: Laniger Ball, veranstaltet von 
den Rietzer Lanigern. 
 

 
TELFS: 18 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain.  
 
FLAURLING: 9 Uhr, Pfarrkir-
che: Cäciliafeier. 
 
MIEMING: 15-17 Uhr, Wohn-
und Pflegeheim Mieming: Ad-
ventbasar mit Selbstgebasteltem. 
 
PETTNAU: 18 Uhr, Kultursaal: 
Komödie »Darum prüfe, wie man 
sich ewig windet« der Volksbühne 
Pettnau.  
 
POLLING: 9 Uhr, Pfarrkirche: 
Cäcilia Konzert der MK Polling. 
 
RIETZ: 9 Uhr, Pfarrkirche: Cäci-
liamesse mit der Musikkapelle. 
 

 
HATTING: 8.30-10 Uhr, Wi-
dum: Seniorenturnen / Bewegtes 
Frühstück »Xund im Alter«. 
 
OBSTEIG: 13.30-16 Uhr, Wi-
dum: Huangertstube der Senio-
ren, veranstaltet vom Verein der 
Senioren Obsteig. 
 

 
MIEMING: 19.30 Uhr, Ge-
meindesaal: Saxophon-Konzert 
»Helga Plankensteiner spielt  
JELLY ROLL«, Karten: kultur@ 
mieming.at, Tel. 05264 5217-2, 
Gemeinde und TVB-Mieming. 
 
MÖTZ: 14-17 Uhr, Pfarrheim: 
Huangartstube, veranstaltet vom 
Bildungsausschuss Mötz. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain (vorher 
»Ausstellung im Dunkeln«).  

 22          november          sa

 23          november          so

 25          november          di

 27          november         do

 28          november          fr



TELFS: 20-2 Uhr, Surfers Bar im 
Sportzentrum: »Road House 
Night« mit DJ Mike, Eintritt frei.  
 
FLAURLING: Gemeindezen-
trum: Adventkranzverkauf, veran-
staltet vom Gartenbauverein. 
 
FLAURLING: Schützenheim: 
Nikolausschießen. 
 
OBSTEIG: 18.30 Uhr, Hotel 
Stern: Sprachencafé, veranstaltet 
von der ES Mieminger Plateau. 
 
OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: »Nibelungen Gala« mit 
dem Feinripp Ensemble, veran-
staltet von der Theatergruppe 
Oberhofen. 
 
SILZ: 18.30 Uhr: Wine & Dine 
im MINIVINO (mit Voranmel-
dung). 
 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Theater Telfs im 
Sportzentrum: »Die Tanzstunde« 
von Mark St. Germain (ab 2 Stun-
den vorher ist die »Ausstellung im 
Dunkeln« von Ewald Hinteregger 
zu sehen).  
 
HATTING: 14-19 Uhr, Ge-
meindesaal: Kreativmarkt & Bau-
ernstandl, veranstaltet von Le-
benswertes Hatting. 
 
OBSTEIG: Warm Up Party des 
Krampusvereins.   
 
PETTNAU: 16 Uhr, Vereins-
haus: Adventmarkt mit Auftritt 
der Jungmusik und Bläsergruppen 
der Musikkapelle Pettnau.  
 
POLLING: ab 18 Uhr, Vereins-
haus: Tuiflshow und Nikolausein-
zug mit Aftershow Party, veran-
staltet von den Pollinger Tuifl. 
 
STAMS: 19.30 Uhr, Dorfplatz: 
Weihnachtsstandl, veranstaltet von 
Jungbauern/Landjugend Stams. 
 
 

 
TELFS: 13-19 Uhr, Birkenberg: 
Heimeliger Adventmark am Bir-
kenberg  mit Bastelarbeiten, Ge-
schenken, Kiachl, Keschtn uvm. 

FLAURLING: Start des »Ad-
ventweges«, veranstaltet vom Fa-
milienverband (bis Weihnachten). 
 
INZING: 17 Uhr, Haus Bethle-
hem: Wolkenzeit –  für Austausch 
für Angehörige und nahestehende 
Personen verstorbener Babys und 
Kinder mit Eröffnung »Baum der 
Erinnerung« bei der Murkapelle. 
 
MIEMING: 11-19 Uhr, Ge-
meindevorplatz und im Gemein-
dehaus: 3. Adventmarkt. 
 

 30          november          so

 29          november          sa

6414 Mieming · Obermieming 179 · T 05264 5216 
office@elektrofalch.at · www.elektrofalch.at

Feuerwehrweg 8 | 6414 Mieming | Mobil 0664/1311527  
info@spenglerei-schoepf.at | www.spenglerei-schoepf.at

»Frisch« aus dem Höllenschlund…
Kürzlich haben die Mieminger 
Tuifl zur 6. Maskenausstellung 
in den Mieminger Gemeinde-
saal geladen, nun freuen sie sich 
auf das nächste Highlight, den 
23. Mieminger Tuifllauf am 29. 
November – heuer erstmals am 
Badesee in Untermieming. 
„Wir haben uns für den neuen Aus-
tragungsort entschieden, weil am 
Sportplatz in Obermieming schon 
Vorarbeiten für den Umbau der 
Mittelschule geplant waren“, er-
klärt Tuifl-Obmann Serkan  
Almac. „Am Badesee können wir 
genügend Parkplatz anbieten und 

auch das Gelände gut nutzen.“  
Serkan, der die Tuifl heuer im 2. 
Jahr als Obmann koordiniert und 
seit 12 Jahren im Ausschuss tätig 
ist, freut sich über aktuell 138 Mit-
glieder im Verein, etwa 70 werden 
aktiv am Tuifllauf teilnehmen. 
„Wie immer nach dem Motto: 
»Tradition und Brauchtum statt 
Gewalt«“, meinen Obmann Serkan 
Almac und Obmann Stv. Daniel 
Rott und bekräftigen so, dass die 
Veranstaltung wieder für die ganze 
Familie von jung bis alt gedacht ist. 
„Ab 16.00 Uhr ist Einlass, um 
17.00 Uhr kommen die Engelen 

mit kleinen Gaben für die Kinder 
und ab 18.00 Uhr dürfen die Jung-
tuifl zeigen, was sie können. Ab 
18.45 Uhr bricht dann das Höllen-
spektakel los, das wie immer als 
Show mit Musik und Feuer gestal-
tet wird.“ Der Zusammenhalt der 
Mieminger Tuifl wurde jedenfalls 
schon bei der Maskenausstellung 
erfolgreich demonstriert – 13 
Gruppen stellten aus (u.a. aus Silz, 
Sellrain, Nassereith oder Wilder-
mieming), Gwandlmacher und 
Schnitzer präsentierten ihre Arbeit 
und bei einem Basar konnte man 
Felle, Masken, Gurte u.Ä. erstehen.   

Gute Laune der Tuifl bei der Maskenausstellung, Obmann Serkan (r.) mit seinem »zweiten ICH« rechts oben
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  radiogeschichte zum hören und nachlesen

Der aus Pfaffenhofen stammende 
ORF-Tirol-Journalist Benedikt 
Kapferer präsentierte kürzlich 
sein Buch »Das Mikrophon im 
Dorf« bei einem »Heimspiel« im 
Saal Theresia im SoGeZ.  
Gemeinsam mit special guest Ö3-
Moderator Andi Knoll (aus In-
zing) wurden Fakten aus der 100-
jährigen Geschichte des Radios 
und launige Begebenheiten aus 

der Entwicklung seither erzählt.  
1 Bgm. Andreas Schmid (vorne 
3.v.l.) und Büchereileiterin Astrid 
Seiser (5.v.l.) lauschten interessiert 
den Ausführungen von Bendedikt 
Kapferer (r.) 2 Der Jugendchor 
»Stimmkraft« unter der Leitung von 
Barbara Müller präsentierte passen-
de Hits wie »Video killed the radio 
Star« 3 Andi Knoll (l.) und  
Benedikt Kapferer im Gespräch

Fo
to

s: 
O

ffe
r

Fo
to

: O
ffe

r
Fo

to
s: 

FF
 P

ol
lin

g

Woche der Sonderpädagogik 
an der Walter Thaler Schule
In der Woche vom 10.- 14. No-
vember findet in Tirol die Woche 
der Sonderpädagogik statt. In 
Telfs wird deshalb an der Allge-
meinen Sonderschule Telfs, »Wal-
ter Thaler Schule«, zum Tag der 
offenen Tür am Freitag, 14. 11., 
von 10 bis 14 Uhr, eingeladen.  
Alle BesucherInnen sollen so die 
Institution (mit den Bereichen 
Allgemeine Sonderschule, E-Klas-
sen und Berufsvorbereitungsjahr 
BVJ) besser kennenlernen. „Nur 
durch persönliches gegenseitiges 
Kennenlernen kommt man zu ei-
nem gegenseitigen besseren Ver-
ständnis“, meinen SD Markus 
Aichner und das Team. Infos: 
www.walter-thaler-schule.tsn.at 
Die Walter Thaler Schule wurde 
erst kürzlich mit dem Gütesiegel 
»Berufsorientierung Plus« aus-
gezeichnet. 
Eine Auszeichnung, die seit 20 

Jahren für herausragende Qualität 
in der Bildungs- und Berufswahl-
beratung steht. In diesem Zeit-
raum wurde das Gütesiegel bereits 
an 90 Tiroler Schulen verliehen. 
Die ausgezeichneten Einrichtun-
gen unterstützen Tirols Jugendli-
che mit praxisorientierten Forma-
ten wie Neigungs- und Eignungs-
tests, Bewerbungstrainings oder 
berufspraktischen Tagen in Betrie-
ben. Die Walter Thalter Schule 
wurde für das Schuljahr 
2025/2026 Sieger in der Kategorie 
Allgemeine Sonderschulen (ASO). 
Sieger in der Kategorie Mittel-
schulen wurde die Mittelschule 
Mieming. Das Gütesiegel dient 
dazu, die hochwertige Bildungs- 
und Berufswahlberatung an den 
Schulen zu würdigen und weiter 
zu fördern. Das Gütesiegel wird je-
weils für die Dauer von drei Jahren 
verliehen. 

Dachgeschossausbauten • Akustikdecken 
Vorsatzschalen • Gipskartonständerwände

Eko TrockenBau 
Erol Medunjanin
6404 Polling/Tirol 54  · Tel. 05238-87409 
Mobil 0650-4731944 · ekobau@hotmail.com

140 Jahre FF Polling

In Polling feiern die Florianijün-
ger heuer ein rundes Jubiläum 
und blicken auf bewegte und er-
eignisreiche Jahrzehnte zurück. 
„1885 wurde die Freiwillige Feuer-
wehr Polling beim »Kass’n« in der 
Stube gegründet und schon bei der 
ersten Zusammenkunft waren 45 
Mann dabei, obwohl Polling insge-
samt nur 300 Einwohner zählte“, 
erzählt Kdt. Marco Daum von den 
Anfängen. Seither wurden Groß-
brände (1982 oder 2011) gelöscht 
oder Einsätze bei Umweltkatastro-
phen (2015: 122 Ausrückungen 
nach Murenabgängen) absolviert. 
Marco Daum selbst ist seit 1994 
bei der FF Polling und seit 2008 
Kommandant. 62 aktive Mitglie-
der, 22 Reserve- und 14 Jugend-
mitglieder zählt die FF Polling ak-
tuell, wobei sich Marco Daum be-
sonders über den Nachwuchs freut. 
„Die Jugendgruppe wurde 1992 

gegründet, die Jungen trainieren 
mit unseren drei Jugendbetreuern 
jede Woche und es haben in den 
letzten Jahren schon einige in den 
aktiven Dienst gewechselt.“ Die 
Begeisterung für die Freiwillige 
Feuerwehr Polling könnte auch da-
ran liegen, dass die Bewerbsgrup-
pen regelmäßig bei Nass- und Tro-
ckenwettbewerben ganz oben am 
Stockerl stehen. „137 Siege, davon 
18 bei Landeswettbewerben, konn-
ten bisher erzielt werden, und 8 
Mal in Folge haben wir uns für den 
Bundeswettbewerb qualifiziert“, 
erzählt Kdt. Daum stolz.   
1 Die Jugendgruppe mit den Betreu-
ern Sabrina Gritsch und Fabian 
Falschlunger (l.) und Kdt. Daum (r.) 
2 Erfolgreich im Wettbewerb 3 Ein 
umgebauter Rasenmäher mit Blau-
licht und Kehrfunktion bringt Abhilfe 
bei Ölspuren 4 Das 1. Fahrzeug wur-
de 1972 angeschafft, jetzt gibt es drei 
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LEHRE / AUS- &  
WEITERBILDUNG

Lehrlingsausbildung neu gedacht
Zukunftsvisionen in Zirl: Was 
sind die Chancen und Risiken 
von Künstlicher Intelligenz (KI) 
in der Lehrlingsausbildung? 
Diesem aktuellen Thema wid-
mete sich der 28. Lehrlingsaus-
bilderInnen Kongress des Aus-
bilderforums Tirol Mitte Okto-
ber am hollu Campus in Zirl. 
Nach einer kurzen Betriebsfüh-
rung standen spannende Keyno-
tes und Best-Practice-Beispiele 
auf dem Programm. 
Komplexe Themen in fesselnde 
Storys zu verpacken – dieses  
Talent macht IT-Profi Markus 
Reitshammer zum gefragten Spea-

ker in Sachen KI und Digitalisie-
rung. Als diplomierter Lehrlings-
ausbilder sieht er die Ausbildung 
von zukünftigen Fachkräften als 
Pflicht eines jeden Unternehmens. 
Diese Haltung vertritt auch hollu 
Geschäftsführer Simon Mein-
schad, der seine eigene Karriere 
mit einer Lehre startete und in sei-
ner Rede die Lehrlingsausbildung 
als zentrale Rolle der Zukunft 
sieht. Dieter Monz, Ausbilder bei 
Opbacher Installationen, und Ste-
fanie Rainer, Ausbilderin im Ein-
zelhandel, boten interessante Ein-
blicke in Best-Practice-Projekte 
aus ihrem Berufsalltag und setzten 

damit wertvolle Impulse. Als fina-
les Highlight wurden die Zertifi-
kate und Diplome des Weiterbil-
dungspasses für Lehrlingsausbilde-

rInnen des Landes Tirol verliehen, 
bevor der Tag beim gemeinsamen 
Abendessen gemütlich ausklingen 
konnte. 
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Neuer »Zuwachs« an Direktorinnen  

Bereits seit 2021 führt Mag. 
Christine Tiefenbrunner-Handl 
als Direktorin das Meinhardi-
num in Stams (siehe Einladung 
zum Tag der offenen Tür unten), 
nun hat auch das Imster Gymna-
sium eine neue Direktorin – und 
zwar aus der mein monat-Regi-
on. Die Oberhoferin Daniela 
Leitner will die Karten neu mi-
schen.  
 
Was liegt, das pickt, heißt es im 
Kartenspieljargon. Eine, die diese 
Sprache liebt, ist die promovierte 
Professorin für Französisch, Ethik 
und Geschichte Daniela Leitner. 
„Ich habe am Imster Gymnasium 
vor 15 Jahren eine Stelle als Kran-
kenstandvertretung übernommen 
und bin dort picken geblieben. 
Jetzt bin ich die Direktorin dieser 
Schule. Und ich will hier die Kar-
ten neu mischen“, präsentiert sich 

die 42Jährige mit viel Wortwitz. 
Ein zentrales Motto für ihre Art, 
Menschen zu führen, lautet: Mut 
wird belohnt! 
Vor genau 51 Jahren haben in Imst 
am damals neuen Bundesrealgym-
nasium die ersten AbsolventInnen 
maturiert. Mit Roman Laußer-
mayer, Wilhelm Salzmann und 
Karl Digruber leiteten ein gutes 
halbes Jahrhundert lang Männer 
die Geschicke des Bildungsinstitu-
tes. Seit dem diesjährigen Schulbe-
ginn ist Daniela Leitner die Chefin 
von 420 SchülerInnen und 46 
Lehrkräften. „Ich wurde nicht be-
stellt, sondern als eine von drei Be-
werbungen ausgewählt und mit 
dieser Aufgabe betraut. Ich bin 
also die Siegerin eines Wettbewer-
bes“, übt sich die Oberhoferin 
selbstironisch im verbalen Match, 
das nach ihren Vorstellungen 
künftig ein Gewinn für alle Betei-

ligten – Lernende, Lehrende und 
Eltern – werden soll. 

Schule im Wettbewerb 
Die von ihr so gewählte Formulie-
rung ist für Leitner eine selbst auf-
erlegte Zielvorgabe. „Wir haben 
als Gymnasium in Zeiten des Ge-
burtenrückganges mit sinkenden 
Schülerzahlen zu kämpfen. Rein 
quantitativ hatten wir mit gut 590 
Kindern und Jugendlichen schon 
einmal bessere Zeiten. Von der 
Qualität her haben wir aber trotz 
großer Konkurrenz durch die Mit-
telschulen immer noch ein sehr at-
traktives Angebot. Bei uns werden 
alle Fächer von ExpertInnen un-
terrichtet, die diese Wissensgebiete 
an Universitäten studiert haben. 
Die bei uns vermittelte humanisti-
sche Allgemeinbildung ist nach 
wie vor eine gesunde Basis für ein 
späteres Berufsleben. Egal ob nach 
einer akademischen Laufbahn 
oder den direkten Einstieg in eine 
Firma oder in den öffentlichen 
Dienst – die Jobchancen für unse-
re MaturantInnen sind sehr gut“, 
betont die neue Direktorin, die in 
ihrer Tätigkeit das Gemeinsame 
und das Miteinander forcieren 
möchte. 

Spaß am Lernen vermitteln 
„Freude und Spaß am Lernen, 
freundlicher Umgang und offene 
Kommunikation sollen die Ernst-
haftigkeit unseres Schulalltags be-
gleiten. Ich begegne allen Beteilig-
ten mit einem persönlichen Du 
statt einem distanzierten Sie, was 
meiner Meinung nach den wichti-
gen Werten von Respekt und Höf-
lichkeit nicht widerspricht“, sagt 
die neue Chefin, die neben ihrer 
Leitungsaufgabe auch noch selbst 
zwei Stunden Ethik und acht 
Stunden Französisch pro Woche 
unterrichtet. Ihr Lieblingsfach Ge-
schichte, in dem sie neben ihrer 
Doktorarbeit über die Berufshisto-
rie der Lehrer auch ein weiteres 
Buch geschrieben hat, betreibt sie 
weiterhin als leidenschaftliches 
Hobby. In ihrer Freizeit erholt sich 
die „glücklich geschiedene“ Toch-

ter eines Postbeamten und einer 
Hauptschullehrerin beim Wan-
dern und Fotografieren in der Na-
tur. 

Die Schule öffnen 
Ihre fröhliche und positive Le-
benseinstellung will Leitner, ver-
bunden mit klaren Regeln und 
Strukturen, zum Leitbild des Ims-
ter Gymnasiums machen. „Wir 
wollen uns zusätzlichen Wissens-
gebieten öffnen, die Möglichkei-
ten der praktischen Berufsorien-
tierung durch zusätzliche Wahlfä-
cher und Firmenkooperationen 
erweitern, uns stärker im öffentli-
chen Leben vernetzen, mehr Ver-
anstaltungen organisieren und den 
uns anvertrauten Kindern und Ju-
gendlichen auch wichtige Werte 
für deren Zukunft vermitteln“, hat 
die neue Direktorin klare Vorstel-
lungen von ihrem herausfordern-
den Job, den sie mit Demut, Res-
pekt, aber auch viel Spielfreude 
und vor allem Mut angehen 
möchte.                               (me) 
(Anm: Laut einer Statistik zum Frau-
en-/Männeranteil mit Stichtag 
31.12.2018 sind im AHS-Bereich fast 
60 % der LehrerInnen in Tirol weib-
lich, aber nur 25 % in Leitungsfunk-
tionen – Quelle: bildung-tirol.gv.at)

LEHRE – AUS- & WEITERBILDUNG

Daniela Leitner, die neue Direkto-
rin des Imster Gymnasiums, will mit 
Spaß und Freude das spielerische 
Lernen forcieren und an ihrer Schule 
symbolisch die Karten für eine posi-
tive Zukunft neu mischen

Samstag, 15. 11. 2025 

9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Stams · Stiftshof 2 · Tel.05263-6479 · www.meinhardinum.at

• Unterrichtsbesuche  
• Informationsvorträge 
• Fremdsprachenräume  
• Themenräume für Naturwissenschaften 
• Buffet

Gymnasium und Aufbaurealgymnasium 
des Stiftes Stams 

Daniela Leitner aus Oberhofen ist die erste Direktorin am Gymnasium Imst
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Die private Tourismusschule vereint gekonnt die 
Bereiche Ausbildung, Wohnen und Freizeit. Mit 
einem vielfältigen Angebot auf erstklassigem 
Niveau gehört die VILLA BLANKA zu den zehn 
besten Tourismusschulen weltweit. 
 
Für Direktorin HR Mag. Sabine Wechselberger ist 
die Lernwirksamkeit außerhalb der Schule bei 
Wettbewerben und Praxisprojekten im In- und 
Ausland immens wichtig und macht den Erfolg 
einer Tourismusschule auch aus. In regelmäßig 
stattfindenden Wettbewerben stellen die 
Schüler:innen ihre Fachkenntnisse unter Beweis. 
Als einzige Tiroler Tourismusschule waren Villa-
Blanka-Schüler:innen im letzten Schuljahr bei der 

Europameisterschaft der Tourismusschulen in 
Riga/Lettland am Start und brachten drei Bronze-
medaillen in Kochen, Weinservice und Hospitali-
ty-Management mit nach Hause. Anfang Novem-
ber startet wieder eine Mannschaft aus der villab-
lankafamily und macht sich auf nach Schweden, 
um sich wieder europaweit zu messen. Auch der 
S’COOL Barristameister Tirols kommt aus der Vil-
la Blanka. Auf die Ausbildung zum Kaffeespezia-
listen wird in der Zukunft an der Schule besonde-
res Augenmerk gelegt. Zwei SchülerInnen befin-
den sich gerade beim Bundeskäsekennerwettbe-
werb in Bad Gleichenberg. Neben Wettbewerben 
ist die Villa Blanka bei nationalen und internatio-
nalen Events äußerst gefragt. Nachdem uns im 
letzten Herbst die Formel 1 ins Autódromo Her-
manos Rodríguez nach Mexico City gerufen hat, 
werden wir in diesem Jahr nach Abu Dhabi rei-
sen, um im Paddock Club die Renngäste zu be-
wirten . Nach dem Einsatz im November in Gurgl 
beim Weltcuprennen, stehen neben der Charity-
Gala für die Krebshilfe „A touch of Gold“, vor al-
lem sportliche Events im Fokus der Villa-Blanka-
Schüler:innen. Mittendrin im Hexenkessel am 
Berg Isel bei der Vierschanzentournee Gastgebe-
rIn zu sein, ist eine einzigartige Erfahrung, ebenso 
wie im VIPZelt des „Kitz-Race“ am Hahnen-
kamm/Kitzbühel und beim Nightrace in Schlad-
ming. Auch Fußballevents rufen oder der Öster-

reichische Hotelierkongress. Die vierten Klassen 
werden im März auf der größten Tourismusmesse 
der Welt in Berlin zu Gast sein.
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AM 22.1.2026, 12.00 – 18.30 Uhr
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VILLA BLANKA schaut über den Tellerrand 
Mit einer Ausbildung an der VILLA BLANKA stehen Schüler:innen  

alle Türen in verschiedene Berufssparten offen.

Tag der offenen Tür  
Am Tag der offenen Tür am 22.1.2026, ab 12 Uhr, prä-
sentieren die Tourismusschulen Villa Blanka in Inns-
bruck das vielfältige Bildungsangebot der Schule und 
führen durch das Gelände. Der Receptionsroboter 
Pepper wird Sie begrüßen, während die Schule zur 
Bühne wird. Besucher:innen können an spannenden 
Projekten der Tourismusschule teilhaben und Erfolge 
der Schüler:innen bei Wettbewerben bewundern oder 
einen Siegercocktail eines Villa-Banka-Schülers ver-
kosten.



■ BAUEN & WOHNEN 

Neue Förderungen für klimafitte Gebäude 
als wichtiger Impuls für Tirols Energieautonomie
Mit der neuen Sanierungsoffen-
sive startet Österreich ab No-
vember 2025 ein umfassendes 
Förderprogramm zur energeti-
schen Verbesserung von Wohn-
gebäuden. Ziel ist es, Haushalte 
bei der Senkung ihrer Energie-
kosten zu unterstützen und die 
Energiewende voranzutreiben.  
 
Gemeinsam mit der Tiroler 
Wohnbauförderung ist die Initia-
tive ein zentraler Baustein für eine 
klimafitte Zukunft und ein wich-
tiger Hebel, um TIROL 2050 
energieautonom zu erreichen. 
Denn nur mit energieeffizienten 
Gebäuden und klimafreundlichen 
Heizsystemen kann Tirol Schritt 
für Schritt unabhängig von fossi-
len Energieträgern werden. 
 
Sanieren lohnt sich doppelt 
Ein thermisch saniertes Gebäude 

verbraucht 50 bis 75 Prozent we-
niger Energie. So lässt sich bereits 
unabhängig vom Energieträger 
eine erhebliche Menge Energie 
und somit jährliche Heizkosten 
einsparen – und man gewinnt Zeit 
für den Heizungstausch. Was oft 
übersehen wird: Gedämmte Ge-
bäude benötigen deutlich kleinere 
und damit günstigere Heizungsan-
lagen. Im Idealfall gehen thermi-
sche Sanierung und Heizungs-
tausch Hand in Hand. 
 
Sanieren, sparen, Zukunft ge-
stalten 
Ob Heizungstausch, Fenster-
tausch oder umfassende thermi-
sche Sanierung – die neue Bundes-
förderung setzt dort an, wo Ener-
gieverluste am größten sind. Wer 
fossile Heizsysteme durch eine kli-
mafreundliche Technologie ersetzt 
oder seine Gebäudehülle verbes-

sert, spart nicht nur Heizkosten, 
sondern leistet auch einen aktiven 
Beitrag zur Energiewende. Die Sa-
nierungsoffensive 2026 schafft 
klare Rahmenbedingungen und 
stellt von 2026 bis 2030 jährlich 
rund 360 Millionen Euro an För-
dermitteln bereit. Profitieren kön-
nen Eigentümer*innen von Ein- 
und Zweifamilienhäusern, Rei-
henhäusern und Wohnanlagen in 
Österreich. Gefördert werden 
Maßnahmen, die ab dem 3. Okto-
ber 2025 umgesetzt wurden. Die 
Antragstellung ist ab November 
2025 möglich. 
 
Vom Antrag zur Förderung 
Für viele Fördermaßnahmen der 
Sanierungsoffensive 2026 ist be-
reits bei der Registrierung ein 
Energieberatungsprotokoll vorzu-
legen. Dieses erhalten Sie nach ei-
ner Beratung mit den Expert*in-

nen der Energieagentur Tirol, die 
Sie von Beginn an auf dem Weg zu 
einer erfolgreichen Sanierung oder 
einem Heizungstausch begleiten. 
Damit das Protokoll für die Förde-
rung berücksichtigt werden kann, 
muss die Energieberatung vor Be-
ginn der Sanierungsmaßnahme 
stattfinden. 
 
Bei einem Online-Infoabend „Sa-
nierungsförderungen im Wohn-
bau“ konnten bereits kürzlich die 
wichtigsten Eckpunkte zur neuen 
Bundesförderung sowie aktuelle 
Updates zur Landesförderung und 
praxisnahe Tipps zur Antragstel-
lung und technischen Umsetzung 
vermittelt werden.  Die Anmel-
dung zu weiteren Infoabenden 
der Energieagentur Tirol ist un-
ter folgendem Link möglich: 
https://www.energieagentur.tirol/f
uer-private/infoabend/
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Modernes Wohnen  
Spatenstich für neues Wohnbaupro-
jekt in Mieming erfolgt

Mit einem feierlichen Spaten-
stich wurde Anfang Oktober der 
Baustart für ein neues, zukunfts-
orientiertes Wohnbauprojekt in 
Mieming im Ortsteil Zein offi-
ziell eingeläutet.  
In attraktiver Lage entstehen bis 
Winter 2026 in Untermieming 

insgesamt elf hochwertige Eigen-
tumswohnungen mit Wohnflä-
chen von 44 bis 102 m², die mo-
dernen Wohnkomfort mit nach-
haltiger Bauweise verbinden und 
höchsten Ansprüchen an Lebens-
qualität gerecht werden. Die 
Wohnanlage wird von Steiner 

Wohnbau & Immobilien realisiert 
und bietet mit ihren großzügigen 
Grundrissen, hellen Räumen und 
ansprechenden Freiflächen ein Zu-
hause, das auf die unterschiedlichs-
ten Lebenssituationen zugeschnit-
ten ist. Familien, Paare, Alleinste-
hende und Senioren finden hier 
gleichermaßen ideale Wohnbedin-
gungen in naturnaher Umgebung 
mit optimaler Anbindung an die 
Infrastruktur von Mieming und 
Telfs. Ein besonderer Vorteil für 
Käuferinnen und Käufer ist die 

Möglichkeit, eine Wohnbauförde-
rung von bis zu € 200.000 in An-
spruch zu nehmen – ein attraktiver 
finanzieller Anreiz, der dieses Pro-
jekt noch interessanter macht. 
Bereits jetzt ist das Interesse groß, 
und einige Wohnungen sind verge-
ben. Die Fertigstellung ist für den 
Winter 2026 geplant. Interessierte 
erhalten alle Informationen zu ver-
fügbaren Einheiten und Konditio-
nen bei Birgit Hörmann, RE/MAX 
Immopartner. Tel. 0664 1566377, 
bh@remax-immopartner.at 
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Am Foto v.l.: Bernd Senn (Remax Immopartner), Christian Parth (Bauamts-
leiter), Stefan Pickelmann (Vizebgm. Mieming), Birgit Hörmann (RE/MAX 
Immopartner), Christian Steiner (Steiner Wohnbau & Immobilien)

Alpin Wohnraum Immobilien GmbH – Wohn(t)räume mit alpinem Charakter
Seit ihrer Gründung im Jahr 
2018 hat sich die Alpin Wohn-
raum Immobilien GmbH mit 
Sitz in Telfs, Tirol, als verlässlicher 
Bauträger und Immobilienpart-
ner etabliert. Unter der Leitung 
von Ing. DI.(FH) Thomas Norz 
und Bmst. Ing. Hasan Hüseyin 
Calkan, BSc. verfolgt das Unter-
nehmen eine klare Vision: die 
Schaffung von behaglichem, 
nachhaltigem und hochwertigem 
Wohnraum für Generationen. 

Philosophie & Werte 
AWI – wie das Unternehmen 
auch genannt wird – steht für ein 
harmonisches Zusammenspiel 
aus Architektur, Energieeffizienz 
und Lebensqualität. Die Projekte 
zeichnen sich durch durchdachte 
Raumgestaltung, hochwertige 
Materialien und ein besonderes 
Augenmerk auf das Raumklima 
und die Belichtung aus. Das 
Ziel: ein dauerhaftes Gefühl von 
Geborgenheit für die Bewohner.  
Auch in diesem Herbst zeigt das 

Unternehmen, wie modernes 
Bauen mit regionaler Verantwor-
tung und zukunftsorientierter 
Technik verbunden werden kann. 

Neue Projekte mit Weitblick 
In Telfs, im Ortsteil Sagl , mit 
der Adresse Moosweg 9 entste-
hen derzeit zwei Doppelhäuser 
mit klimafitter Ausstattung, 
darunter: 
• ISOSPAN-Bauweise 
• Dreifach isolierverglaste Fenster 
• Fußbodenheizung und Kühlung 
• Intelligente Regelungstechnik   
• PV-Vorbereitung und  
   Wärmepumpe 

Diese Bauweise ist abgestimmt 
auf die Klimaziele Tirol 2050 
und bietet Bewohnern nicht nur 
Komfort, sondern auch Energie-
effizienz auf höchstem Niveau. 
 
Auch in Zirl wurde der Bau von 
drei Wohneinheiten am Wein-
bergweg fertigstellt. Dort gibt es 
noch eine freie Wohneinheit. 

Behaglichkeit als Leitmotiv 
„Wir bauen für Generationen“, 
lautet das Motto von AWI.  
Die Projekte sind nicht nur archi-
tektonisch durchdacht, sondern 
auch emotional überzeugend – 

mit einem Fokus auf Raumkli-
ma, Belichtung und Geborgen-
heit. 

Ausblick 
Mit dem Blick auf die kommen-
den Monate bleibt AWI ein ver-
lässlicher Partner für alle, die in 
Tirol Wohnträume verwirkli-
chen möchten – sei es als Käufer, 
Investor oder zukünftiger Be-
wohner.  
 
Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne unter 0664/ 38 40 448 oder 
office@alpinwohnraum.at  

ANZEIGE

  TELFS   ZIRL
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■ BAUEN & WOHNEN 

Erfahrung und Qualität

Emanuel Schuster 
Head of Sales 

0660 2778464 
www.akusun.at

Sonnenschutzlösungen 
von

Klare Projektplanung – Bauziel, 
Kostenrahmen und Zeitplan bzw. 
Bauphasen festlegen (Neubau, 
Umbau, Sanierung?). 
Realistische Kostenkalkulation 
– Bau-, Neben- und Finanzie-
rungskosten + 5–10 % Reserve 
bzw. Rücklagen einplanen, auch 
mögliche Eigenleistungen realis-
tisch bewerten. 
Eigenkapital prüfen – Ideal: 

mind. 20 % der Gesamtkosten 
sollten aus verfügbarem Eigenka-
pital stammen. 
Fördermittel nutzen – Energieef-
fizienz- und Nachhaltigkeitsmaß-
nahmen auf mögliche Förderungs-
möglichkeiten überprüfen, Ener-
gieberatung nutzen und Landes- 
bzw. kommunale Förderungen 
frühzeitig und rechtzeitig beantra-
gen. 

Finanzierung vergleichen – 
Mehrere Banken anfragen, Zin-
sen, Laufzeit und Tilgung sorgfäl-
tig prüfen. Bauspardarlehen oder 
Baukredit? Sondertilgungsmög-
lichkeiten? 
Unterlagen vorbereiten – Ein-
kommensnachweise, Baupläne, 
Baugenehmigung, Kostenvoran-
schläge, Grundstücksdaten, Versi-
cherungsnachweise. 

Während der Bauphase: 
• Rechnungen prüfen, bevor Zah-
lungen erfolgen 
• Baufortschritt regelmäßig mit Fi-
nanzplan abgleichen 
• Nachträge und Mehrkosten zeit-
nah mit Bank abstimmen 
Nach Fertigstellung: 
• Schlussabrechnung prüfen 
• Fördermittel abrechnen  
• Versicherungsschutz anpassen

Wer soll das bezahlen…? Checkliste für Bauvorhaben
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30 km/h im  
Telfs auf alten Bildern gesucht
Für das derzeit vom Telfer Kul-
tur- und Bildungsforum in Ar-
beit befindliche Projekt „Histo-
rische Gebäude in Telfs“ werden 
alte Ortsaufnahmen (Ortsan-
sichten, Straßenzüge, Häuser, 
Gebäude, öffentliche Einrich-
tungen u.ä.) von Telfs gesucht.  
„Dies können sowohl Fotos als 
auch Darstellungen auf Gemälden 
oder Zeichnungen oder auch digi-
tale Daten sein. Bei den Fotoauf-
nahmen ist es unerheblich, ob es 
sich dabei um Fotografien, Dia-
aufnahmen, Negative oder Glas-
platten handelt. Die Objekte kön-
nen uns zur digitalen Erfassung  
leihweise zur Verfügung gestellt 
werden oder gerne auch  dem Kul-
turverein „Telfer Kultur- und Bil-
dungsforum »schenkungsweise« 

überlassen werden“ erklärt Ob-
mann Hansjörg Hofer. „Auch an 
Beschreibungsdaten sowie Erzäh-
lungen zu den dargestellten Ob-
jekten sind wir interessiert, die die 
Beschreibungen der Gebäude auf-
lockern sollen.“ 
Unter den zur Verfügung gestell-
ten Objekten werden – sozusagen 
als Belohnung – Buchpreise (aus 
den bisherigen Veröffentlichungen 
des „Telfer Kultur- und Bildungs-
forums“) verlost. 
Die Übermittlung der Objekte 
kann an nachstehende Ansprech-
personen erfolgen: Obmann 
Hansjörg Hofer (Tel. 0676 
83038300 E-Mail: info@telfer.at), 
Kassier Hubert Agerer (Tel.Nr. 
0664 6272250 E-Mail: h.age-
rer@aon.at).  

Am Foto oben: Noaflhaus – Das 
Bild stammt aus dem Nachlass der 
Vorbesitzerin Martha Arni (Foto: 
unbekannter Fotograf ) 

Kathrein lädt zum Tanz in die Schule…

ARTforum: »Mitmachen für jeden« 

Blasmusikverband Telfs spielt auf

Am Donnerstag, den 20. Novem-
ber um 19.30 Uhr heißt es wieder 
in der Aula des Gymnasiums Telfs 
das Tanzbein schwingen!  
Bereits zum zwölften Mal findet 
der Kathreintanz am 
BRG/BORG in Telfs statt. Wie 
jedes Jahr organisiert die 7. Klasse 
des musischen Zweiges im Fach 

Projekt-Musik den Kathreintanz; 
heuer mit Prof. Teresa Pramhaas, 
die diese zur Tradition gewordene 
Veranstaltung des Gymnasiums 
weiterführt. Die Veranstaltung 
wurde vom nun pensionierten 
Prof. Gerhard Koch ins Leben ge-
rufen. Diese Volkstanzveranstal-
tung ist gratis und für jegliches 

Publikum offen. Alle BesucherIn-
nen bekommen neben dem tradi-
tionellen Tanz und ausgezeichne-
ter musikalischer Begleitung ein 
reichhaltiges Buffet, organisiert 
von der 7B-Klasse, serviert. Mar-
kus Sailer, Obmann des Trachten-
verbands Oberland und Außer-
fern, wird die Tänze anleiten. 

Ab sofort steht jedes dritte ART-
forum unter dem Motto „Offenes 
Thema“ – das heißt: Es gibt kei-
nen festen Gastgeber, sondern alle 
BesucherInnen sind eingeladen, 
eigene Ideen, Fragen, Projekte 
oder Themen rund um Kunst und 
Kreativität einzubringen. 

„Das erste „offene" ARTforum fin-
det am 11. November um 19 Uhr 
wie gewohnt in der Hotelbar von 
harry’s home statt. Das Treffen soll 
ein geselliger Abend werden, an 
dem wir gemeinsam verschiedene 
Facetten der Kunst ansprechen, dis-
kutieren und neue Verbindungen 

knüpfen. Ein spannender Beitrag 
steht bereits fest: Eine Instrumen-
tenbauer-Gruppe aus Innsbruck 
wird ihre handgefertigten Instru-
mente vorstellen“, so Harry Triendl. 
Weitere Infos zur Veranstaltung und 
zum ARTforum unter https://artfo-
rum.kunst4life.net 

Der Bezirksverband Telfs der Ti-
roler Blasmusikkapellen feiert 
heuer sein 75-jähriges Bestands-
jubiläum. Als Abschluss des Ju-
beljahres wird am Samstag, den 
8. November 2025, um 20 Uhr 
im Gemeindesaal Hatting ein 
Festabend veranstaltet.  
Die musikalische Umrahmung er-
folgt durch ein eigens für diesen 
Anlass zusammengestelltes »Be-
zirksblasorchester 40+« mit 71 

MusikantInnen (größtenteils 40 
Jahre und älter) von allen 13 Mu-
sikkapellen des Verbandes, das von 
den Kapellmeistern Alois  
Kranebitter, Stefan Haselwanter 
und Peter Kostner geleitet wird. 
An diesem Abend wird ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten. Das Festkonzert des Be-
zirksblasorchesters beinhaltet ne-
ben einer Festmusik, Ouvertüre 
und einem Konzertmarsch der  

Tiroler Komponisten Sepp Tanzer, 
Florian Pranger und Arnold Breit-
fuss, auch eine Egerländer-Solo-
polka für Flügelhorn und Tenor-
horn und ein Unterhaltungsstück 
im Latin-Rock-Groove mit Über-
raschungseffekt. Zwischen den 
musikalischen Beiträgen wird es 
eine Rückschau auf die Geschichte 
des Verbandes und Interviews mit 
Personen geben, die den Verband 
maßgeblich mitgestaltet haben.  

Für den Schutz der Schulkinder 
und Kindergartenkinder wurde 
kürzlich im Rietzer Gemeinderat 
die Verordnung einer 30km/h 
Zone beschlossen. 
„Die Zone reicht vom ehemaligen 
Schwimmbadparkplatz (Silbergas-
se) durch unser Dorf bis zum Ende 
der Ranggasse. Die Verkehrszei-
chen wurden bereits vor einigen 
Wochen montiert, am östlichen 
Ende des Dorfes wurden außer-
dem Verkehrsleitpfosten für eine 
Verengung der Fahrbahnbreite an-
gebracht“, erklärt Bürgermeister 
Gerhard Krug. „Im Rietzer Zen-
trum sind viele Fußgänger unter-
wegs, etwa im Bereich des Nahver-
sorgers, rund um die Arztordinati-
on und bei der Physiotherapie. 
Weiters wurde die Zufahrtsstraße 
zur Volksschule und zum Kinder-
garten in eine Schulstraße umbe-
nannt. Die Straße erhält ein Fahr-
verbot mit einer zeitlichen Be-
schränkung am Morgen und zur 
Mittagszeit (7.15-8.00 Uhr und 
11.30-13.00 Uhr), damit die Kin-
der diesen Bereich geschützt betre-
ten können.“ 
 
In der Warteschleife bleibt aller-
dings die Sanierung und Erwei-
terung der Volksschule und des 
Kindergartens.  
„Beim Projekt mit geschätzten 
Kosten zwischen 8 und 10 Mio 
Euro muss zuerst die Finanzierung 
abgeklärt werden. Hier heißt es die 
neuen Richtlinien für Förderun-
gen vom Land Tirol abzuwarten 
und gegebenenfalls auch ein ande-
res Konzept zu entwickeln.“ 
 
Auch die bereits für heuer ge-
plante Sanierung der Kapellen 
und Bildstöcke am Kalvarien-
berg musste verschoben werden.  
„Hier müssen wir in enger Abstim-
mung mit dem Denkmalschutz 
vorgehen, und das bedarf einiger 
längerer Verhandlungen“, erklärt 
Bürgermeister Gerhard Krug. „Die 
Schindeldächer und die Mauern 
der Kapellen benötigen aber eine 
umfassende Sanierung, damit wir 
dieses Kulturgut für Rietz erhalten 
können.“ Der Rietzer Kalvarien-
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   Zentrum und Fasnacht voraus… 
Herbstpunch der 
Rietzer Schützen  
Am Samstag, den 15. November 
2025, veranstaltet die Schützen-
kompanie ab 15 Uhr ein »Törgge-
len am Gmoaplåtz«. 
 
„Wir laden zum Herbstpunsch und 
werden den BesucherInnen Köst-
lichkeiten von Kiachl bis Strauben, 
von Gerstensuppe bis Schüblig, 
Kastanien, Glühwein und Punsch 
anbieten. Darüberhinaus gibt es 
eine Kegelbahn für Jung und Alt“, 
erzählt Matthias Pfurtscheller von 
den Rietzer Schützen. »Die Schüt-
zenkompanie freut sich auf ein ge-
selliges Zusammenkommen!“ 
Die Schützen zeigen sich auch sonst 
sehr gesellig und hilfsbereit: Kürz-
lich fand ein Kürbisschnitzen der 
Jungmarketenderinnen und Jung-
schützen statt, und einige Schützen 
haben den oberen Grubriessteig 
wieder von Ästen befreit und ausge-
hackt, so kann der Steig wieder pro-
blemlos begangen werden.

kurz notier t

berg, von den RietzerInnen auch 
»Bargl« genannt, wurde Mitte des 
18. Jahrhunderts neben der Wall-
fahrtskirche zum Hl. Antonius 
von Padua geschaffen.  
 
Noch weiter oben am Berg war-
tet ein weiteres Bauprojekt auf 
die Umsetzung: Die Peter-
Anich-Hütte auf 1909 m soll 
2026 umfassend saniert werden. 
„Wegen der Umbauarbeiten wird 
es wahrscheinlich 2026 keinen 
Hüttenbetrieb geben. Die Sektion 
Hohe Munde des Alpenvereins 
mit Obmann Daniel Hafele ist für 
dieses Projekt verantwortlich. Na-
türlich haben auch wir als Ge-
meinde Rietz großes Interesse da-
ran, dass die Peter-Anich-Hütte 
auf den neuesten Stand der Tech-
nik gebracht wird, was etwa die 
Trinkwasser- und Energieversor-
gung sowie die Abwasserentsor-
gung betrifft.“ Die letzte Sanie-
rung der Hütte erfolgte (laut Wi-
kipedia) nach einer behördlichen 

Schließung 1990/91 mit einem 
Küchen- und Waschraumanbau.   
 
Was die RietzerInnen 2026 gleich 
zu Beginn aber sehnlich erwar-
ten, ist die Rietzer Fasnacht. 
„Gleich am 11. 11. um 11.11 Uhr 
muss ich den Gemeindeschlüssel ab-
geben“, lacht Bürgermeister Gerhard 
Krug. Beim Kestenbraten mit den 

Voglern beim M-Preis werden die 
Fasnachtler sich in Stimmung brin-
gen, dann folgen der Laniger Ball 
(am 22.11.), das Naz Ausgraben (am 
9. Jänner) und das Got’l Auffahren 
(am 31. Jänner), bis am 8. Februar 
dann die Fasnacht mit dem Umzug 
der Gruppen (Naz Gruppe, Laniger, 
Rietzer Lump’n, Saubuam und Vog-
ler)  ihren Höhepunkt erreicht. 

Fahrverbot in der Schulstraße und „weg vom Gas!“ im Rietzer Zentrum

BERATUNG, VERKAUF & VERLEGUNG 
■ TEPPICH-, VINYL-, PVC- UND LINOLEUMBÖDEN 

■ FERTIG- UND MASSIV-PARKETTBÖDEN 

■ STAUBARMES SCHLEIFEN,                              

ÖLEN, LACKIEREN UND          

SANIEREN VON PARKETT 

■ EPOXY-BESCHICHTUNGEN  

■            BESCHATTUNGENNEU:

Bodenständig und mit Feinschliff!

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstraße 10 · 6421 Rietz 
Tel. +43 (0) 664 350 80 21 

kontakt@oliversbodenexpress.com 
www.oliversbodenexpress.com 

Böden mit Epoxy-Beschichtung
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leute des monats

  133 ehrenzeichen für sportliche spitzenleistungenHut ab… 
… vor der ehrlichen Finderin 
meines Zulassungsscheines für 
den Traktor und herzlichen 
Dank für die Abgabe bei Uni-
qa im Büro. Es gibt halt doch 
noch ehrliche Menschen,  

meint Peter König 
aus Stams.  

Hut ab… 
… vor Jolanda, der stv. Obfrau  
des Pensionistenvereins Flaur-
ling und ein ganz großes Lob 
an sie. Wir sind sehr dankbar, 
dass sie immer so wunder-
schöne und perfekte Ausflüge 
für uns organisiert. Jolanda 
mach bitte weiter so, wir freu-
en uns schon auf die nächsten 
Ausflüge für's Jahr 2026.  
Herzlichen Dank dafür,  

meinen Gerda Wimmer und 
die Pensionisten aus  

Flaurling und Umgebung . 
 

Wollen auch Sie jemanden lo-
ben?  E-Mail an: mo@meinmo-
nat.at oder Tel. 05262 67491.

lob & dank
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Bei der traditionellen Sportler-
ehrung der Marktgemeinde wur-
den erneut heimische Sportle-
rInnen vor den Vorhang geholt, 
die 2023 und 2024 auf regiona-
ler, nationaler und internationa-
ler Ebene Meistertitel errungen 
haben. Insgesamt wurden 133 
Sportehrenzeichen in drei Kate-
gorien verliehen – darunter zehn 
diamantene, 34 goldene und 89 
silberne Ehrenzeichen. 
Bgm. Christian Härting würdigte 
deren Leistungen und betonte die 
Bedeutung sowie den Ruf von 
Telfs als Sportgemeinde, zu dem 
die regelmäßigen Erfolge heimi-
scher SportlerInnen maßgeblich 
beitragen. „Telfs verfügt über eine 
tolle Sportinfrastruktur. Fast alle 
Vereine finden hier ideale Bedin-
gungen vor, und wir sind als Ge-
meinde stets bemüht, die Infra-
struktur in Schuss zu halten. Die 
Leistungen unserer SportlerInnen 
und Sportler sind bemerkenswert 
und von großem Wert. Wir sind 

stolz darauf, in Telfs Vereinsmeis-
ter, Europameister und Weltmeis-
ter zu haben.“ Die diamantenen 
Ehrenzeichen für international er-
rungene Erfolge gingen an Philipp 
Brugger (Weltrekord, Eis- und 
Felskletterer), Peter Flunger 
(Mannschafts-Weltmeister Euro-
pameister, Österreichischer Staats-
meister & Tiroler Meister, Berg- 
und Crossläufer) und Silvia Heigl 
(Weltmeisterin & Europameiste-

rin und Tiroler Meisterin, Bogen-
schießen). Weltmeisterlich sind 
auch die Telfer LinedancerInnen, 
die (hier) am Foto oben stellvertre-
tend für alle 133 geehrten 
Sportler Innen ihre Ehrenurkun-
den präsentieren. Gratulationen 
erhielten sie und alle anderen von 
Bgm. Härting (l.) Vize-Bgm. 
Klaus Schuchter (4.v.l.) und Mo-
derator des Abends und Sportrefe-
rent GR Simon Lung (r.)

  tabellenspitze für volleyballerinnen

Ein beeindruckendes Volleyball-
wochenende Ende Oktober ab-
solvierten die Mädels des SU in-
zingvolley/VC Mils rund um 
Trainer Roland Gattermayr. Mit 
viel Spielfreude, Einsatz und 
Teamgeist konnte das Team zwei 
Spiele mit jeweils 3:0 für sich 
entscheiden. 
Unterstützt wurden die Mädels 
von zahlreichen Zuschauern, die 
für eine tolle Atmosphäre sorgten. 
Mit kraftvollen Angriffen und 
druckvollen Services brachte sich 
das Team der SU inzingvolley/VC 

Mils in Führung. Somit konnte 
die Tiroler Spielgemeinschaft SU 
inzingvolley/VC Mils nun in der 
erst am Anfang stehenden Saison 
bereits fünf Siege in Folge feiern. 
Nach sechs geholten Punkten zu-
letzt stehen sie nun auf dem ersten 
Platz in der Tabelle. Als Tabellen-
führerinnen sind sie an Allerheili-
gen nach Wien gefahren, um ge-
gen das Volleyteam Roadrunners 
Wien und die hotVolleys Wien zu 
spielen. Die Ergebnisse waren bei 
Redaktionsschluss noch nicht be-
kannt.  
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  50 jahre auferstehungskirche
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Die nächste  Ausgabe von  
 
 

 
 erscheint am 27. November, 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 17. November 2025!
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70er aus Lana zu Besuch 
Im Rahmen ihres 70er-Ausflugs 
kamen 50 SeniorInnen aus der 
Südtiroler Partnergemeinde 
Lana zu Besuch nach Telfs und 
wurden herzlich empfangen.  
Der Auftakt des Programms erfolg-
te im »Telfer Wohnzimmer« des 
Noaflhauses, wo sich die Lanaer 
Gäste mit Vertretern aus Telfs trafen 
— unter ihnen Vize-Bgm. Klaus 
Schuchter (l., Partnerschafts-Beauf-
tragter) und GV Silvia Schaller 
(2.v.r. am Foto u.). Dann führten 
Christine Gamper und Sandra 
Kaindl-Marsoun durch das Hei-
mat- und Fasnachtsmuseum und 
gaben spannende Einblicke in loka-
le Geschichte und Brauchtum, in-
klusive des Telfer Schleicherlaufes.

kurz notier t

Waltraud »Traudi« Angerer fei-
erte kürzlich ihren 90. Geburts-
tag. Bürgermeister Christian 
Härting besuchte die Jubilarin 
im Altenwohnheim am Wiesen-
weg, um ihr persönlich zu gratu-
lieren, worüber sich die Seniorin 
sichtlich freute. Der Gemeinde-
chef überreichte ihr einen bun-
ten Blumenstrauß und über-
brachte die Glückwünsche der 
Marktgemeinde. 
Traudi Angerer (am Foto rechts) 
wurde in Meran geboren und 
wuchs als Kind einer Optanten-
Familie in der Telfer Südtiroler-
Siedlung auf. Seit mehreren Jahren 
lebt sie im Altenwohnheim. Beruf-
lich war Angerer lange Zeit als 
Lohnbuchhalterin bei der Firma 
Pischl tätig und zeichnete dort für 
rund 300 Mitarbeitende verant-
wortlich. Im Privatleben kamen 
das große Glück und die große 
Liebe etwas später: Mit 43 Jahren 

heiratete sie ihren Hubert. „Ich 
habe meinen Bilderbuch-Ehe-
mann erst spät gefunden. Er war 
immer sehr, sehr liebevoll und 
mein absoluter Ruhepol. Leider 
habe ich ihn bereits vor 20 Jahren 
durch einen Unfall verloren“, be-
richtete die Seniorin. Da sie keine 
eigenen Kinder hatte, habe sie sich 
die fünf Kinder ihrer Schwester 
immer wieder „ausgeliehen“, ließ 
die Jubilarin den Gemeindechef 
schmunzelnd wissen. Traudi hat 
sich ihr Leben lang vielfältig in die 
Gemeinde eingebracht. 45 Jahre 
lang sang sie im Kirchenchor, trat 
jahrzehntelang in der Seniorenbe-
treuung aktiv auf und wurde dafür 
vom ehemaligen Bgm. Stephan 
Opperer mit der Verdienstmedail-
le der Gemeinde ausgezeichnet. 
Darüber hinaus wirkte sie bei der 
Volksbühne mit und stand als 
Schauspielerin unter anderem ge-
meinsam mit Pepi Grießer auf der 

Bühne. Zu ihren besonderen Erin-
nerungen zählt auch eine Romrei-
se: Stolz zeigte die Jubilarin auf ein 
Foto an der Wand und berichtete 
Bgm. Härting, dass sie einst den 
Papst persönlich getroffen habe.

Die Pfarrgemeinde feierte das 
50-Jahr-Jubiläum ihrer Kirche. 
Das Gotteshaus wurde auf den 
Tag genau vor fünf Jahrzehnten, 
am 26. Oktober 1975, vom da-
maligen Bischof Paulus Rusch 
geweiht. 
Das dynamische Bevölkerungs-
wachstum von Telfs hatte Anfang 
der 1970er zum Entschluss ge-
führt, für den neuen Ortsteil St. 
Georgen eine eigene Kirche und 
Pfarre zu schaffen. Die moderne 
Auferstehungskirche entstand 
1974/75 nach Plänen des Telfer 
Architekten Anton Klieber. 1978 
wurde das vorläufige Pfarrvikariat 

zur zweiten Pfarre von Telfs erho-
ben. Als Vikar bzw. Pfarrer war 
von Anfang an bis 2009 Erich 
Frischmann tätig. Den Höhe-
punkt des Jubiläumsfestes bildete 
die feierliche Messe, die Generalvi-
kar der Diözese Innsbruck Roland 

Buemberger zusammen mit De-
kan Peter Scheiring (am Foto u.) 
zelebrierte. Im Anschluss wurde 
am Vorplatz mit dem Männerge-
sangsverein, den Schützen und der 
Marktmusikkapelle gefeiert – in-
klusive Bieranstich.
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  30. dorfschießen flaurling

Insgesamt nahmen in diesem 
Jahr zwar etwas weniger Mann-
schaften aus dem eigenen Dorf 
teil, dafür konnten deutlich 
mehr Gastmannschaften begrüßt 
werden – sowohl aus den Nach-
bargemeinden als auch aus der 
Partnergemeinde Schlehdorf.  
Besonders stark präsentierten sich 
die Inzinger Jungmarketenderin-
nen und Jungschützen mit hervor-
ragenden Ergebnissen. So gewann 

in der Gästemannschaft „Inzinger 
Hoffnung“ mit 305,4 Ringen und 
der Jugendschütze Florian Kugler 
erzielte mit 104,3 Ringen das beste 

Einzelergebnis. In einem spannen-
den Finale setzte er sich zudem ge-
gen Linda Löffler aus Inzing durch 
und sicherte sich den Gesamtsieg. 




